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Flugzeugkatattrophe in Frankreich .

Handelsminister Bokanowfki abgestürzt und verbrannt . - Die ganze Klugzeugbefahung umgekommen .
painlevö an der Ltnglücksstelle .

tU* wUho- S&Ue-ffr.
* Der französische Handelsministcr Boka-

»omski ist gestern früh mit einem Flugzeug ab-S rzt und zusammen mit den vier übrige»
ffen verbräunt .

ck
.
* Reichskanzler Müller hatte in Baden-Baden

eine Unterredung mit Dr . Stresemann und be¬
gab sich darauf nach Genf, wo er am Sonntag
abend cintraf .

*
Achmed Zogu, der am Samstag von der alba-

«ischcu Nationalversammlung zum König pro¬
klamiert wurdc, wird den Titel führe« : Zog« I.,
König der Albanen.

*
Mit dem 1 . September sind 5 K Millionen

englische Frauen , die bas 21. Lebensjahr erreicht
haben , nach dem neuen Wahlgesetz stimmbcrech-
tigt geworden. Das Gesetz schreibt vor, daß die
nenc » Stimmberechtigten mindestens 3 Monate
rm gleichen Bezirke gewohnt haben müssen, um
l» das Wahlregister ausgenommen zu werden.

*
Die beide« Piloten Risticz «nd Zimmermann

Md gestern früh 8 Uhr mit dem JunkerSflugzcng
7 . 38 der Deutschen Bcrkehrssliegerschule z«
einem Langstreckenslng ausgcstiegen .

*
. Der französische Flieger Maurice Finat hat

««en nenen Dauerslugrekord für Leichtflug¬
zeuge ausgestellt . Er blieb 24 Stunden 36 Minu¬
ten 33 Sekunden in der Lust und schlug damit
den bisherigen Weltrekord «m 2V Minuten , den
ein Engländer hatte.

*
In der Bia Andcgari in Mailatch drangen

zwei Männer in das Büro eines Juweliers ein ,
»ctänbtc« den dort befindlichen Angestellten und
räumte« in aller Ruhe den Kassenschrank ans .Mit einer Beute von Schmucksachen im Werte
i>on einer Million Lire entkamen sie unbehelligt,

ch
In der Ortschaft Eozal . de Gallinas sProvinz

Valladolid) in Spanien wurden durch eine
Kencrsbrunst die Kirche «nd dreißig Häuser cin -
ßeäschcrt.

ch
Auf dem «en angelegte« Militärslngplatz bei

Marschau brannte ein aus Holz gebauter Wohn -
ichuppcn nieder, in dem zwei Beamte schliefen.
Vechc verbrannten bei lebendigem Leibe . Die
Feuerwehr konnte «nr noch die .bis zur Un¬
kenntlichkeit verkohlten Leichen bergen,

ch
Die Provinz Kankyo ans Korea ist von großen

lleberschwemmungen heimgesucht worden. Mehr
>ls 3066 Häuser sind im Wasser versunken . Zehn
Personen ertranken und zehn weitere werde «
noch vermißt.

ch
* Ein schwerer Motorradunsall , bei dem zwei

Menschen «ms Lcbeni kamen , hat sich am ge¬
strige» Sonntag bei Bruchsal ereignet.

ch
* Die Leichtathletik -Ländcrkämpse Deutschland^ Tchwciz und Deutschland —Frankreich wurde«

»o« den Deutschen überlegen gewonnen.
* Näherer siche unten.

Schwerer Zwischenfall
in Mülhausen.

Ein Sergeant erschießt einen Zivilisten .
lEigcnxr Dienst des ..Karlsruher Tagblattes".)

8 . Paris , 3 . Sept .
Zu einem schweren Zwischenfall zwischen Mi-

Utärpersoncn und Zivilisten ist es bei einer
Tanzveranstaltung in Mülhausen ge¬
kommen. Ein Zivilist hatte sich die Mütze eines
Soldaten aufgesetzt, worin einige Unteroffiziere
«üne Verhöhnung der Uniform erblickten . Als
ne den Zivilisten zurechtwcifen wollten , kam es
äu Handgreiflichkeiten zwischen dem Militär und
oen jüngeren Besuchern der Tanzveranstaltung .Ter Sergeant Boivin , der sich im Verlaufdes Streites auf die Straße geflüchtet hatte ,gab von dorther zwei Revolverschüsse ab, wo¬
durch zwei Zivilisten getroffen wurden. Durchdie Schüsse wurde eine Person getötet ,wwie eine andere so schwer verletzt , daß an
ihrem Aufkommen gezwcifclt wird. Besonders
tragisch ist , daß die beiden Opfer des schieß¬
wütigen Sergeanten mit dem ganzen Streit
nichts zu tun hatten . Die an sich schon gereizte« tlmmung der Zivilisten wurde durch die Blut¬tat bis zur Siedehitze gesteigert . Tie Unter¬
offiziere wurden von der Menge verfolgt, anf-
gegriffen und zur Polizeiwache gebracht . Es
konnte nur mit knapper Not verhindert werden ,daß die Menge den Sergeanten Boivin , der die
verhängnisvollen Schüsse abgegeben hatte,lynchte.

WTB . Paris . 3 . Sept-
Das Verkehrsflugzeug. das be» HaudelSmini-

ster Bokanowfki , der zugleich Leiter der Han-
delsflugfchifsahrt ist . gestern vormittag vom
Flugplatz Toni zu einer Flngveranstaltung des
Lnftfahrclnbs der Auvergne nach Clermont-
Ferrand führen wollte , ist um S . 15 Uhr, zwei
Minuten , nachdem es den Flugplatz verlassen
hatte, über der Croix de Neige in Brand ge¬
rate » und abgcstürzt . Sämtliche In¬
sassen haben den Tod gesnnden , und zwar außer
Handelsminister Bokanowfki der Direktor
der Internationalen Lnftschifsahrtsgesellschaft
Lelanc. der Pilot , der Mechaniker und der Fun -
kentelegraphist.

Wie Vas Unglück geschah.
»718. Paris . 3 . Sept.

Ueber den Unfall des Flugzeuges , das den
Handelöminister Bokamtwski von Toul nach
Clermont-Fcrrand bringen sollte, liegen fol¬
gende Einzelheiten vor : Das Flugzeug
legte nach dem Ausstieg etwa zwei Kilometer
zurück und befand sich in einer Höhe von etwa
100 Metern , als der Motor plötzlich Fehl¬
zündungen hatte. Das Flugzeug stürzte
steil ab und geriet, als es de» Boden berührte ,
s o s o r t i v B r a u d . Es handelte sich um
einen Spad -Doppelüeckcr mit 420 PS . Nach
Ansicht von Fachleuten soll die Tourenzahl des
Motors plötzlich nachgelassen haben und der
Führer dadurch zu einer Notlandung gezwungen
worden sein.

Ein Augenzeuge
schildert den Vorgang folgendermaßen: „Ich
befand mich an der Grenze des Platzes , als das
Flugzeug in etwa 150 Bieter Höhe vorbeiflog.
Plötzlich machte der Apparat eine Rechtskurve,'
man hatte den Eindruck , als ob er landen
wollte . Er stürzte jedoch steil ab und geriet
etwa 100 Meter von der Straße , die den Flug¬
platz begrenzt, in Brand . Als kurz nachher
Soldaten des dort stationierten Fliegerregi -
mcnts herbciciltcn, konnten sic nur noch
einige Ueberrcstc des Flugzeuges
seststellen. Sämtliche Insassen waren bereits
verkohlt . Die Leiche des Handelsministers Bo -
kanowsk: konnte an der Platin -Armbanduhr
festgestcllt werden , die er trug.

Tie ' ersten Ergebnisse der sofort von der
Staatsanwaltschaft und Flugsachvcrständigen
cingcleitetc Untersuchung zcigtcn einwandfrei,
daß

der Unfall ans Gcschwindigkeitsverlnst zn-
rückzusühren

ist . Erst nach dem Ausschlagen auf den Boden
geriet das Flugzeug in Brand . Es ist anzuneh¬
men , daß die fünf Insassen bereits vor dem
Ausbruch des Feuers gestorben sind . Sämtliche
Zeugenaussagen stimmen darin überein , daß
das Flugzeug noch vorgestern nachmittag in Le
Bvnrget besonders eingehend geprüft worden
war . Es führte 700 Liter Brennstoff mit sich,
die auf zwei Behälter verteilt waren . Es stieg
in westlicher Richtung ans und stieg schnell 150
Meter hoch. In diesem Augenblick befand es
sich nicht mehr über dem Flugplatzgelände, son¬
dern über einem Getreidefeld. Wahrscheinlich
wurdc dann die Schwenkung ausgeführt , nni
südlichen Kurs einzuschlagen . Jetzt setzte der
Motor aus und das Flugzeug stürzte senkrecht
auf das Getreidefeld nieder. Propeller und Mo¬
tor schlugen mit großer Wucht auf den Boden
auf. Der Apparat legte sich vollkommen über
die Insassen.

*

Bokanoivski wurde am 31 . August 1879 in Le
Havre geboren . Er besuchte die Handelshoch¬
schule in Marseille und ivnrde später Anwalt
am Appellativnsgericht in Paris . Im Mai 1914
wurde er als Abgeordneter im Seine-Departe¬
ment in die Kammer gewählt, wo er der repu-
blikanisch- demokratisechn Linken angehörte. Bei
Kriegsausbruch tat Bokanowfki als Freiwilliger
dem französischen Heere bei und wurde im Laufe
des Krieges Offizier. Er machte den Feldzug
in Frankreich und an der Salonikifront mit.
Nach dem Kriege wurde er Präsident der Zoll¬
kommission und beeinflußte in seiner Stellung
wesentlich die französische Wirtschaftspolitik der
Nachkriegszeit . Auf seine Anregung wurden
auch verschiedene große mirtschafts - und finanz¬
politische Gesetze in Frankreich geschaffen «

Bokanomski war vor einigen Monaten aus
Anlaß des Fluges von Costes und Le Brix be¬
schuldigt worden, er habe diesen Fliegern bei
ihrem Dauerfluge nicht die nötige amtliche Un¬
terstützung zuteil werden lassen, und er mußte
deshalb viele Angriffe über sich ergehen lassen.
Namentlich in Fliegerkreisen soll er auf gewisse
Widerstände gestoßen sein. Wohl aus diesem
Gründe erklärte er , wie Havas berichtet , scherz¬
hafterweise zu einem anwesenden General kurz
vor dem gestrigen Aufstieg : „Die Journalisten
behaupten , daß ich niemals ein Flugzeug be¬
steige , und daß sie , wenn ich mich einem Appa¬
rat nähere, sehr besorgt sind , mich gegen alle
Gefahren zu sichern . Sic w c r d e n sehen ,
daß eine Ln streife mich keineswegs
s ch r e ck t "

Frau Bokanoivski befand sich in Eompiegnc
in der Sommerfrische . Die Mitteilung vvn dem
Unfall wurde ihr durch den Minister des
Innern , Sarraut , überbracht . Der Präsident
der Republik und Außenminister Briand haben
Frau Bokanomski sofort ihr Beileid ansgedrückt .
Bokanoivski hinterläßt drei Söhne. Kricgsmini -
stcr P a i n l c v s hat sich an die Unfallstelle be¬
geben und ist gestern nachmittag in Toul ein-
getrosfen . Der Flugzeugführer Hanin besaß
sein Führerzcugnis seit 1916 und batte insge¬
samt 6000 Flugstunden zurückgelegt .

Von allen Seiten lausen Beileidskundgebnn-
gcn ein , sv a» S der diplomatischen Welt, vvn
Vertretern der Politik, Industrie usw . Der
Leichnam des Handclsministers Bokanowfki
wurde noch ini Laufe der Nacht von Toul nach
Paris überführt . Er wird in Parts im Handels¬
ministerium aufgebahrt werden . Die Beisetzung
erfolgt nach einer Angabe des Innenministers
Sarraut höchstwahrscheinlich am kommenden
Mittwoch .

8 . Genf , 3 . Sept .
Ter Führer der deutschen Delegation für die

9 . Völkerbundsvcrsammlung, Reichskanzler Her¬
mann Müller , ist gestern abend 8 .80 Uhr mit
dem planmäßigen Zuge in Genf eingetroffen.
In seiner Begleitung befanden sich Staatssekre¬
tär Dr . Pünder von der Reichskanzlei , der
Reichspressechef Ministerialdirektor Dr . Zechlin
und verschiedene weitere Mitglieder der Dele¬
gation. Zur Begrüßung haften sich Staats¬
sekretär Dr . v . Schubert, Ministerialdirektor Dr .
(Haus , Graf Bcrnstorff und einige Herren der
deutschen Delegation zur Ratstagung , sowie
deutsche Mitglieder des Generalsekretariats mit
Untergeneralsekrctär Tufour -Fcroncc an der
Spitze , eingcfunöen. Der Reichskanzler, der
seine Reise zu einer kurzen Begegnung mit
Reichsailßenministcr Dr . Strese¬
mann in Baden-Baden unterbrochen hatte,wurde im Basel von dem deutschen Gesandten
in Bern , Dr . Adolf Müller , begrüßt, der die
Delegation bis nach Olten begleitete.

Die parlamentarischen Mitglieder der Dele¬
gation sind bereits im Laufe des gestrigen Nach¬
mittags in Genf angekvmmcn . Auch die Mit¬
glieder der übrigen etwa 48 Delegierten sind
fast vollzählig in Genf cingetroffcn. Der
Führer der französischen Delegation Briand
kam fast gleichzeitig in Genf an , wie Reichskanz¬
ler .Hermann Müller , der übrigens zum ersten¬
mal an den Arbeiten des Völkerbundes und der
Bundesversammlung tcilnimmt . Die italienische
Delegation erreichte Genf auf dem Luftwege und
das von ihr benutzte Wasserflugzeug Dornier
Supcrwal legte die Strecke Rom—Genf in knapp
sechs Stunden zurück.

Die Vollversammlung
beginnt am heutigen Montag um All Uhr. Sie
wird mit einer Rede des finnländischen Außen¬
ministers P r o c o p e eröffnet werden. An¬
schließend wird sich die Wahl des Präsiden¬
ten der Vollversammlung, für die bisher der
dänische Gesandte in Berlin , Zahle auscrsehen
ist . Sodann werden die übrigen sechs Ausschüsse
eingesetzt werden, von denen der dritte die Ab-
rüstungsfragen behandelt.

Man rechnet hier allgemein damit, daß der
Reichskanzler nicht länger als eine Woche in
Genf bleibt . Es verlautet , daß er an der Ta¬
gung des zum 11 . September einbcrnfenen so¬
zialdemokratischen Partciausschutz teilnehmen

Der „Temps" widmet dem verunglückten
Handels- und Luftfahrtsminister Bokanoivski
eine » ehrenvollen Nachruf , in dem er auf seine
außerordentliche Begabung hinweist , die sich in
den schweren wirtschaftlichen Verhandlungen,
die er zu führen hatte, glänzend bewährte. Bo-
kanowski sei ein hervorragender Republikaner,
ein guter Franzose und ein wertvoller Mensch
gewesen . Das Journal des Tebats ? rühmt
den beweglichen Geist des Handelsministers , der
sich vor allem bei der Lösung von schwierigen
Finanzfragen gezeigt habe.

Die Blätter weisen darauf hin , daß Boka -
nowski bereits der zweite französi -
sche Minister sei , den der Tod durch
einen F l u g z c u g u n f a l l ereilte. Im
Jahre 1911 sei der französische Kriegsminister
Verteaux ebenfalls von einem Flugzeug ge¬
tötet worden, das auf eine Gruppe Menschen
herabstürzte, in der er sich befand .

Der „Matin " berichiet, daß der Führer des
verunglückten Flugzeuges , Hanin , als Verkehrs-
flieger zwischen Paris und London im April
1920 bereits einmal bei einem Sturm im Kanal
abstürztc und von einem Fischerboot gerkttet
wurde.

Noch ein Flugzeugabsturz .
10 . Paris , 3 . Sept .

Nach Meldungen aus Marseille stürzte am
Sonnabend auf dem Flugplatz von JstrcS ein
Marineflugzeug ab, wobei der Flugzeugführer
den Tod fand , während 'der Monteur mit . schwc-
ren Verletzungen ins Krankenhaus überführt
wurde.

wirb, möglicherweise jzdoch nach Abschluß der
Tagung , falls erforderlich, wieder nach Genf
zurückkchren soll. Es scheinen jedoch bisher noch
keine endgültigen Abmachungen getroffen wor¬
den zu sein . Ueber den tziang Ser zu erwarten¬
den Verhandlungen zwischen dem
R̂eichskanzler und Briand über die
stiäumung des Rheinlandes sieht man hier im
allgemeinen äußerst schwarz. Auch die Räumung
der zweiten Zone wird hier allgemein als wenig
niahrscheinlich erachtet . Die französische Regie¬
rung schiebt , wie hier verlautet , entscheidend die
Reparationssrage und die interalliierte Schul¬
denregelung in den Vordergrund und soll eine

Behandlung der Räninnngöfrage nur im
Zusammenhang mit der Regelung der Rc-

parationssragc
für möglich erachten . Auch bestehen, in Genfer
Kreisen vielfach Zweifel , wie weit Briand von
Poincarö zu ivcitgchcndcn Verhandlungen in
Genf tatsächlich ermächtigt ist . Im allgemeinen
muß jedoch fcstgcstellt ivcrdc » , daß über den
Umfang der kommenden Erörterungen der
deutsch - französischen Fragen wenig Klarheit be¬
steht.

China will im Nai bleiben.
WT8 . Genf, 3. September.

Nach einer der Presse zngestellten Erklärung
des chinesischen Ratsmitgliedes Wang King ky
beabsichtigt China, dessen Mandat als nichtstän¬
diges Ratsmitglied demnächst erlischt, in der
Bundesversammlung den Antrag auf Wie¬
der Wählbarkeit und Erneuerung seines
Mandats für weitere drei Jahre zu stellen. Die
Bundesversammlung wird also am 10. Septem¬
ber über zwei Anträge ans Wiederwählbarkeit
abstimmen müssen. Einmal über den von
Deutschland , England und Frankreich zugunsten
Spaniens cingebrachtcn Antrag und dann über
den nunmehr von China angemeldeten. In der
Erklärung des chinesischen Ratsmitgliedcs wird
gesagt , daß sich China der Schwierigkeiten wohl
bewußt sei , daß es aber hoffe, die Völkerbunds¬
versammlung werde dem geeinigten modernen
China als zweiten Vertreter Asiens im Rat
einen Sitz im 3tat belassen, umsomehr , als durch
die Erfüllung seines Antrages die Ansprüche
europäischer und südamerikanischer Staaten und
Vertretungen im State nicht berührt werden.

Der Reichskanzler in Genf.
Oer Aufmarsch der Delegationen. - Müller und Briand .
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Besuch in Kolmar.
Kvlmar — zuerst erwähnt vom Chronisten

Notker, von Kaiser Friedrich II . im Fahre 1226
zur kaiserlichen Stadt erhoben, tapser bewährt
im Kampf gegen französische Annektion. nach der
französischen Revolution Hauptstadt des Depar¬
tements , in der Geschichte unserer Tage berühmt
und berüchtigt als Leidens- und Ruhmesort
der elsaß-lothringischen Heimatbewegung, be¬
sitzt in seinem Museum, das im alten Kloster
Unterlinden einen würdigen Platz erhalten hat,einen Anziehungspunkt von besonderem Wert.
Wenige deutsche Städte können sich rühmen,
eine so wundervolle Sammlung altdeutscher
Malerei zu besitzen wie Kolmar. Fast erscheint
unsere Sprache zu arm , um die wundersame, er¬
greifende Schönheit der Meisterwerke Grüne¬
walds und Schongauers zn beschreiben. Der
Jsenhcimer Altar ist in seiner rührenden gläu¬
bigen Aufsaffung des Herlands und der Jung¬
frau Maria , in der Pracht seiner Farben und
dem Reichtum der Phantasie ein Heiligtum
deutscher Kunst und Kultur . Aus den vorher¬
gegangenen Zeiten enthält das Museum eine
reiche Sammlung prähistorischer Funde und
Denkmäler der römischen und der fränkisch-
merowingischen Zeit. Wir können ste hier
übergehen: wohl aber verdient Hervorhebung,
daß das erste „ in der löblichen Stadt Colmar"
gedruckte Buch eine „Auslegung der Episteln
und Evangelien durch Doktor Martinus
Luther" ist , vom Jahre 1523. Bis zur Zeit der
französischen Revolution finden wir für alle
dazwischen liegenden Jahrhunderte lediglich
deutschsprachige Dokumente.

Mit der französischen Revolution , mit dem
qufkommenbe » Nationalitätsgefühl , beginnt die
prste Periode der Französierung , die erste Pe¬
riode . in der die „rspublique une et indivistble"
zwar noch zweisprachig , aber doch schon recht
deutlich die Zurschaustellung französischen Na-
tionalgesühls von den Elsässern verlangt . Laut
französischer Angabe des Museums «mußten die
Hausbesitzer Plakate an ihren Haustüren an¬
bringen", auf denen zu lesen stand : „Freyheit ,
Gleichheit , Brüderlichkeit oder Tod" — „Einheit
und Nnzertrennlichkeit der Republik"

, geschmückt
mit Jakobinermützen , blau -weiß -roter Kokarde
und einem Eichenkranz . Eine „Proclamation
des ReprLsentants du Peuple "

, unterschrieben
von den Volksrepräsentanten bei der Rhein-
grmee St . Inst und Lebas, verkündet deutsch
und französisch: „Die Bürgerinnen Straßburgs
find eingeladen, die deutsche Tracht abzulegen,
da ihre Herzen fränkisch gesinnt sind . Straß -
burg, den 25 . Nebelmonats im zweiten Jahr
der einen und unzertrennlichen fränkischen Re¬
publik ." — Erzeugnisse der Kunst und des Kunst -
gewerbes zeigen denn auch , daß die Französie-
rungSvcrsuche nicht ohne Erfolg blieben, wobei
es allerdings gut ist , sich zu erinnern , daß in
der gleichen Zeit in der Hauptstadt Preußens
französisches Wesen als Erzeugnis höherer Kul¬
tur verehrt wurde, und daß im Elsaß das Be¬
kenntnis zur französischen Kultur der damals
entstehenden Bourgeoisie willkommenen Anlaß
zur Abgrenzung vom „Volk " bot . Es ist für
das Verständnis der elsässtschen Geschichte viel
gewonnen, wenn man das Zusammenfallen der
sozialen Evolution mit der ausgesprochen na-
tionalbewußten französischen Herrschaft im Auge
behält.

1847 wurde bas Kolmarer Museum begrün¬
det : Angaben an den einzelnen Gegenständen
lasten erkennen, baß ein nicht geringer Teil des
Museums erst in deutscher Zeit aufgebaut
wurde: soweit noch Schilder aus deutscher Zeit,
besonders im naturwissenschaftlichen Teil der
Sammlung , vorhanden sind , geben sie zwei¬
sprachige Erklärungen — sehr im Gegensatz zu
den heute üblichen Gepflogenheiten der Mu¬
seumsverwaltung, deren „korrigierende -Hand"
allzu deutlich sichtbar ist . Ein seiner würdiges
Denkmal hat sich der französische Chauvinismus
in einem Treppenaufgang gesetzt , der Andenken
aus Kriegs- und Nachkriegszeit enthält . Mo¬
bilmachungsbefehle Deutschlands und Frank¬

reichs . Anordnungen der deutschen Komman¬
danten, Verkündungen vollstreckter Todesurteile
wegen Spionage (die zumeist unvollständig
übersetzt und mit einem blau-weib-rot ge¬
schmückten Palmenzweig geziert sind) hat man
mit offensichtlicher Propagandaabsicht zusammen¬
gestellt. Anscheinend hat man dabei nicht be¬
merkt, daß die französischen Proklamationen nur
zu sehr die gewiß nicht erfreulichen deutschen
Zwangsmaßnahmen rechtfertigten: so heißt es
in einer Proklamation des französischen Haupt¬
quartiers der ersten Armee, unterschrieben Du¬
bai!, auf französisch und elsässtsch: D ' fran -
zeesche Armee isch ins Elsaß kumme , wu se
eweral die Ditsche famoS zuruckgeschlage hat . . .
Alle Elsässer han d ' franzeesesche Armee mit
Jüwel uffgnumme, awer s 'han si Derrother
igschliche , un die müsse mer kalt mache ,
atz sie nit schade kenne : der sranzösische Text
drückt sich allerdings etwas vorsichtiger ans ,
aber die einzelnen Anordnungen und Straf¬
androhungen entsprechen ganz genau dem, was
von deutscher Seite verordnet wurde.

Umrahmt von den bekannten, überaus ge¬
hässigen Karikaturen des Herrn Jaaues Waltz,
genannt Hansi ( unter anderen Le Dsvart des
Boches ) findet sich auch eine Proklamation des
Kolmarer Gemeinderates vom Tage vor dem
französischen Einzug, die recht unerfreulich an
die Anschläge aus der Zeit der französischen

Vom 15. September an ist . wie gemeldet , der
Sichtvermerk in den Pässen , dar sogc » annte
Visum, auch im Verkehr zwischen Deutschland
und Italien aufgehoben . Das Visum ist ein
Grenzhindernis , das vor dem Weltkriege im
internationalen Reiseverkehr so gut wie un¬
bekannt war . Zur Grenzüberschreitung genügte
damals ein Paß , und auch dieser Ausweis war
nicht in allen Fällen erforderlich. AIS eine
Nachwirkung der Kriegszeit nistete sich dann
trotz aller Friedensschlüsse in den internatio¬
nalen Verkehr das Visum ein . Es herrschte
noch ein großes gegenseitiges Mißtrauen . Der
Begriff des unerwünschten Ausländers war
besonders ausgeprägt , und man betrachtete das
Visum als ein bequemes Mittel , um den Zuzug
von Ausländern zu kontrollieren und uner¬
wünschten Verkehr fernzuhalten . Mit der wach¬
senden Befriedung Europas ist bann auch das
Paßvisum wieder mehr und mehr abgebaut
worben. Nicht nur ehemals neutrale Staaten ,
wie Dänemark, Schweden und die Schweiz haben
das Visum wieder abgeschafft, sondern auch ehe¬
malige Gegner wie England, Jugoslawien und
die Tschechoslowakei.

Italien hat sich lange Zeit gelassen, ehe es
diesem guten Beispiel gefolgt ist . Vielleicht ist
dabei die Erwägung maßgebend gewesen , daß
bei dem regen Reiseverkehr von Deutschland
nach Italien der VisumSzwang eine Einnahme¬
quelle darftellte, deren Bilanz für Italien gün¬
stig ist . Italien hat aber zweifellos auch des¬
halb Bedenken getragen, den VisumSzwang
aufzuheben , weil es den Verkehr zwischen
Deutschland und Deutsch-Oesterreich auf der
einen und Südtirol auf der anderen Seite kon¬
trollieren wollte . Wir dürfen cs deshalb alS
ein günstiges außenpolitisches Zeichen ansehen ,
wenn Italien jetzt seine Zustimmung dazu ge¬
geben hat, daß der deutsch - italienische Reisever¬
kehr von dem Zwange des Sichtvermerks befreit
wird. Die italienische Regierung trägt keine
Bedenken mehr, den ungehinderten Verkehr mit
Südtirol freizugeben. Wir betrachten dies als
einen besonders wichtigen Punkt . ES ist nicht
von wesentlicher Bedeutung, daß die Aufhebung
des Visums dem deutschen Reisepublikum den

Revolution erinnert . „Unser schönster Traum
ist erfüllt, wir sind Franzosen und geloben es
zu bleiben für alle Zeiten"

, heißt eS da am
Schluffe einer schwülstigen Lobeshymne auf daS
ruhmreiche Frankreich, das durch die Befreiung
„auS den Ketten eines ebenso rücksichtslosen wie
unverständigen Militarismus " den Kolmarer
Bürgern wieder Gelegenheit gibt , „die Luft der
Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit zu
atmen". — Die schönsten Kulturzeugnisse dieser
Franzosen sind aber zwei Zettel , die unter
Glas und Rahmen ausbewahrt werden und die,
wie die Erklärung besagt , in den Nächten vor
dem Waffenstillstand an den Häusern deutscher
Kaufleute angeklebt wurden mit der gedruck¬
ten Aufschrift : „Maison d ’un sale boche". Wir
zweifeln nicht, daß Französlinge und bezahlte
Buben solche Zettel tatsächlich angeklebt haben
— wo in aller Welt aber findet sich ein ähn¬
liches Beispiel dafür , daß eine Nation sich einer
solchen schmutzigen Tat rühmt , in einem Hause ,
das die herrlichsten Kunstwerke der so beschimpf¬
ten Nation enthält.

Mit Bleisttft hat ein Besucher über jenen
Rahmen geschrieben : „Locarno? !" Nun . daS
Elsaß hat bei den letzten Wahlen und bei den
großen Kundgebungen in Straßburg . Kolmar,
Neubreisach , Winzenheim und Münster mit un¬
zweideutiger Klarheit zu erkennen gegeben , daß
die „Luft der Freiheit , Gleichheit und Brüder¬
lichkeit" doch nicht nach seinem Geschmack ist.
Und man kann es wohl als eine Fügung der
Geschichte ansehen , daß Frankreich am Orte die¬
ses Museums die schwerste Niederlage seiner
Politik gegenüber den „befreiten Brüdern " er¬
leben mußte. Egon Heymaim.

Besuch Italiens erleichtert. ES ist aber lebhaft
zu begrüßen, daß der Deutsche jetzt ohne alle
Schwierigkeiten und Scherereien die deutschen
Stammesbrüder in Südtirol besuchen kann .
Hoffentlich wirb von dieser erweiterten Mög¬
lichkeit eifrig Gebrauch gemacht.

Der Sichtvermerk ist noch nötig im Verkehr
mit Frankreich, Belgien , Spanien , Ungarn ,Rumänien , Bulgarien , Griechenland, Estland,Litauen und Polen . Er hat sich zweifellos auch
hier längst überlebt , und es sollte deshalb nur
noch eine kurze Frage der Zeit sein , bis bas
Paßvisum im internationalen Reiseverkehr wie¬
der auf der ganzen Linie gefallen ist .

Nachiflug Düffel- orf- Luzern
in einem Leichtflugzeug.

TU. Düsseldorf. 2. Sept .
'

DaS am Samstag abend um 9 .38 Uhr von
Düsseldorf zu einem Langstreckenfluge gestartete
Klemm -Daimler -Leichtflugzeug. Führer Karl
S o e n n i n g , wurde nach ununterbrochenem
fast 12stündigem Flug « am Sonntag morgen
gegen 9 Uhr in der Nähe von Luzern durch
starke Nebel zur Landung gezwungen. Bei
einem neuen Startversuch wurde das Flugzeug
beschädigt. Der Führer blieb unverletzt. Wenn
dadurch auch der Versuch, sich erfolgreich um den
Hindenburg-Pokal zu bewerben scheiterte, so
darf der Flug doch als eine beachtenswerte Lei¬
stung angesprochen werden , da er den ersten mit
einem Leichtflugzeug erfolgreich durchgeführten
Laugstreckenflug darstellt .

Eisenbahnunfall .
TU . Bad Kreuznach , 1 . Sept .

In der Nacht zum Samstag fuhr im benach¬
barten Fischbach ein durchfahrender Gttterzug
auf einen stehenden Güterzug , wobei fünf Wa¬
gen entgleisten und stark beschädigt wurden.Der Führer der einen Lokomotive wurde schwer
verletzt . Die Hautpgleisc waren mehrere Stun¬
den gesperrt.

KönigAlsons bei Chamberlaiu ,
WTB. Gautauder . a. September.

Der Dampfer „Orcona " mit dem britische«
Staatssekretär des Aeußern Chamberlaiu an
Bord , lief gestern morgen um 8 Uhr hier ein.
Der britische Konsul ging sofort an Bord und
wurde von Lady Chamberlaiu empfangen. Bald
darauf erschien der Privatsekretär des Königs
von Spanien , Marquis Torres de Menzona,und wurde in die Kabine Chamberlains ge¬
führt . Der Marquis teilte dem Staatssekretär
mit, daß der König sich glücklich schätzen würde,ihn gegen Mittag persönlich begrüßen zu kön¬
nen. Kurz nach 12 Uhr begab sich König Alfons
an Bord der „Orcona ". Er wurde auf dem
Schiss von dem Kapitän und den Offizieren
empfangen und begab sich sofort nach dem Deck,
auf dem sich Chamberlain aufhielt. Chamber-
lain ging dem König entgegen. Die Begrüßung
war sehr herzlich. Der König erkundigte sich
voll Teilnahme nach dem Gesundheitszustand
Chamberlains und verweilte einige Minuten
mtt ihm im Gespräch . Hierauf verabschiedete
sich der König . Um 2 Uhr ging die „Orcona "
wieder in See . Eine große Menschenmenge
hatte sich zur Abfahrt am Kai eingefunden.

Zusammenstöße in Hamburg .
WTB. Hamburg, 3. Sept .

"
Am SamStag abend , bei der anläßlich deS

Hamburger Treffens der Deutschen Gewerk-
schaftSjugend vor dem GewerksHaftshaus ver¬
anstalteten Kundgebung, ist es mehrfach zu Zu¬
sammenstößen und Schlägereien zwischen Ta¬
gungsteilnehmern und sozialistischer Arbeiter¬
jugend einerseits und Kommunisten anderer¬
seits gekommen . An verschiedenen Stellen mutzte
die Polizer eingreifen. Der schwerste Zusam¬
menstoß ereignete sich, dem .Hamburger Echo"
zufolge , vor dem Geiverkschaftshause selbst. Dort
hatten, nach dem Bericht des Blattes , Kommu¬
nisten den Anmarschplatz der Gewerkschasts-
jugend besetzt . Bei den Bemühungen, die Ruhe¬
störer zu vertreiben, kam es zu einem Tumult ,in dessen Verlauf von Messern und Gummi¬
knüppel Gebrauch gemacht wurde. Nach dem
„Echo " wurden etwa dreißig Personen, zumeist
Angehörige des Reichsbanners Schwarz-Rot-
Gold , durch Messersttche oder Schläge mit harten
Gegenständen verletzt . Erst gegen Mitternacht
war die Ordnung wieder hergestellt .

Ebertdenkmal in Bayern .
WTB. München . 3, Sept .

In Ottobrunn bei München wurde gestern
vormittag das von der Ortsgruppe Ottobrunn
des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold errichteteEbert-Denkmal enthüllt. Dem Platz, auf dem
daS Denkmal steht, hat die Gemeinde den Namen
Friedrich-Ebert - PIatz gegeben . In der Festrede
bezeichnet« Reichstagsabgeordneter Unterleitner
die Enthüllung des ersten Ebert - Denkmals in
Bayern als einen geschichtlichen Augenblick.

Gefährlicher Einbrecher
verhaftet.

WTB. Berlin . 8. Sept .
Einer der gefährlichsten und erfolgreichsten

Pelz - und Konfcktionseinbrecher , der 33 Jahrealte Albert Gulski , ist nach langer Verfol¬
gung jetzt von der Kriminalpolizei festgenom¬men und hinter Schloß und Riegel gebrachtworden , (tzulski hat nach den bisherigen Fest¬stellungen insgesamt Waren im Werte von etwaeinundeinvicrtel Million erbeutet. Er hat nochsieben Jahre Zuchthaus zu verbüßen. Als erim November 1926 zu einem Termin nach Bran¬
denburg a . ö . Havel gebracht wurde, gelang es
ihm , durch einen dreisten .Handstreich sich wie¬
der die Freiheit zu verschaffen : er entschlüpfteaus dem Schöffensaal und schloß die Tür von
außen ab , so daß der ganze Gerichtshof ein-
gesperrt war.

Abgebaute Zwangsmaßnahmen.
Zur Aufhebung des italienischen Visums.

.,Halb fünf Lthr Robert ".
Von

Anbrs Birabca «.
Deutsch von R . R.

Den rückwärtigen Kragenknops zu verlieren,
ist sehr ärgerlich : der Kragen steigt in die Höhe
und zwickt , und darunter kommt der bloße Hals
heraus und macht einen lächerlich. Herr Proux ,
dem dieses Malheur passiert war , wars unaus¬
gesetzt den Kopf zurück wie ein Porzellanpagode,
um den Kragen halbwegs in Zaum zu halten.
Glücklicherweise kam er an einem Warenhaus
vorbei : der Toilettcnfehler war rasch gutgemacht
und er atmete so erleichtert auf, als hätte er
weben sein ganzes Vermögen vor dem Unter¬
gang bewahrt, oder als hätte er sein Leben ge¬
rettet . Er ging gemächlich dem Ausgang zu,
unterhielt sich über die vielen vom Kleiderteusel
besessenen Frauen , da bemerkte er plötzlich am
Loden ein kleines Notizbuch .

Ein entzückendes , kleines Notizbuch . Es war
nicht größer, als vier Briefmarken und nahm
äch in Herrn Proux plumpen Fingern geradezu
komisch aus : wie reizend mußte es aber in der
Hand der Frau gewesen sein, die es verloren
hatte. Der Einband fühlte sich so weich an, wie
diese Hand und duftete wie sie . Dieser zauber¬
hafte Duft war kein xbeliebiges Parfüm aus
dem Fläschchen eines Parfümeurs , das war ein
kompliziertes Gemisch, vermenschlicht und leben¬
dig gemacht durch die Hand, die es durchduftet
hatte. Herr Prour war ganz betäubt davon . Er
glaubte — so rasch arbeitet die Phantasie — eine
große , schlanke Frau vor sich zu scheu : er hatte
das Gefühl, als hielte er nicht das Büchlein ,
sondern sie selbst , ganz in Duft gehüllt, zwischen
seinen Fingern .

Verrückt ! Als Herr Proux das Büchlein ösf-
nete , dnrchzittcrte ihn eine undefinierbare Hoff¬
nung. Ihr Name — vielleicht stand aus der
ersten Seite ihr Name! Nichts . Herr Proux
blätterte weiter. Aber — das Notizbuch war
eben parfümiert — seine Neugierde wurde im¬

mer erregter : Skrupel stiegen in ihm auf, die
er anfangs nicht gehabt hatte : er zögerte ein
wenig , in diese Heimlichkeiten einzudringen, als
wären es die Heimlichkeiten jemandes, den er
kannte. Ja , ein Parfüm ist eine große Macht !
Montag , 3 Uhr : Modistin. — Kuchen bestellen.
— 345 Uhr Robert . — Familiensouper . Diens¬
tag, 11 Uhr : Maffeurin . — 3 Uhr Theaterkarten
holen. — 345 Uhr Robert . — Mittwoch : Valeries
Lafayette rosa Wäschebändcr kaufen . Drei Paar
negerfarbene Strümpfe . — Kasha . — 345 Uhr
Robert . — 3* 9 Uhr Theater ."

So ging es seitenlang: Schneiderinnen, Modi¬
stinnen , Lieferanten, Familiensoupers , Theater
und um 3* 5 Uhr Robert . Bis aus Donnerstag
und Sonntag . Donnerstag und Sonntag sind
Familicntage , an denen Robert oder die Dame
nicht srei sein dürfte. Oh ! Sonst ! „ 3* 5 Uhr Ro¬
bert ! " Dieser Robert hatte es gut!

Merkwürdigerweise fühlte Herr Proux für
diesen Robert keinerlei Sympathie . Obzwar er
ihn doch gar nicht kannte. Aber er stellte ihn
sich so deutlich vor : einen jener jungen Lassen
mit geschlecktem Haar und kleinem Schnurrbärt -
chcn . Eine feine Rasse ! Mit der sollten die
Frauen sich lieber nichts anfangen!

Auch am Schluß des Notizbuches kein Name.
Langsam blätterte Herr Proux wieder zurück.
Immer deutlicher sah er die Unbekannte vor
sich. Er kannte sie besser , als wäre er ihr per¬
sönlich begegnet . Die Einkäufe, die sie gemacht
hatte, zeigten sie ihm ganz im Negligs : rosa
Wäschebänder , Täte de nsgre -Strümpse . Ueber
Käsha wunderte er sich ein wenig, denn in Mode¬
dingen war er nicht sehr bewandert. Er wußte,
wo sie ihre Kuchen kaufte , er sah ihre schönen
Zähne in einen Windbeutel beißen , er kannte
ihre Modistin und ihre .Handschuhnummer .
Durch dieses Büchlein hatte sic sich ihm ganz
anvertrant , wie würde sie erröten , stünde sie
plötzlich vor ihm !

Und bei dem Gedanken , daß er « ine Frau
tief erröten zu machen vermöchte , erfüllte Herrn
Proux eine köstliche Freude . Er stellte sich die
Szene vor : Er bringt ihr das Notizbuch zurück.
Erst dankt sie ihm hocherfreut , dann verwirrt :

sie erinnert sich an alles , was in dem Büchlein
verzeichnet ist : „Rosa Wäschcband — 3- 5 Uhr
Rohert" : sie wagt nicht, Herrn Proux in die
Augen zu schauen : aber er beruhigt sie mit
einigen taktvollen Worten : sie sind Freunde , ein
Geheimnis verbindet sie : und welch ein Ge¬
heimnis : „ 3*6 Uhr Robert" . Selbstverständlich
wird Herr Proux die Situation nicht miß¬
brauchen : aber gewisse Rücksichten ist sic ihm
schon schuldig. Und wie reizend übt sie sie . . . !
9&er weiß? Vielleicht wählt sie ihn zu ihrem
Vertrauten , da er ja ohnehin ihr Geheimnis
kennt : das wird diesem Robert natürlich nicht
passen : er wird Herrn Proux attackieren , sie
wird ihn verteidigen. Wer weiß ? Wer weiß?
Vielleicht geht das alles noch viel rascher, als
man glaubt. Herr Proux wünscht cs, ohne es
sich einzugestehen .

Und verübeln konnte man es ihm wahrhaftig
nicht. Er ist trotz seiner vierzig Jahre elastisch
und jung geblieben , und was hatte er für eine
Frau ! Schwerfällig, dick, faul , naschhaft, nie
gut angezogen .trotzdem ste eine Menge Geld
ausgab — kann eine solche Frau auf Treue An¬
spruch erheben ? Sie dachte übrigens gar nicht
daran : ihre einzige Sorge waren die Mahl¬
zeiten und ihr Sohn . Ein gutes Ding , da war
gar nichts zu sagen, aber völlig reizlos . Plötz¬
lich war es Herrn Proux klar , daß er ein Er¬
lebnis brauchte . Er hatte eS längst hcrbei-
gesehnt , ohne es zu wissen. Er brauchte Hin-
gcriffenheit, Leidenschaft, Geheimnis. „ 3*5 Uhr
Robert". Mit heißem Kopf malte er sich Zärt¬
lichkeiten aus . Er war eifersüchtig auf diesen
Robert und plötzlich fühlte er, daß er bereit
war , um diese Frau zu kämpfen . Er erbebte
bei dem Gedanken , daß in dem kleinen Notiz¬
buch eines Tages sein Name stehen könnte ,
stehen würde. Wann konnte es so weit sein?
In zwei Monaten ? Oh ! In einem Monat —
in einem Monat . 18. Februar . Da — „ 3* 5 Uhr
Adrien". Wie war bas wundervoll!

Aber wie die Dame finden , die in einem
Warenhaus ihr kleines Notizbuch verloren
hatte? Wo sollte er sie suchen ? In dem Büch¬

lein stand kein einziger Name , der den gering¬sten Anhaltspunkt gegeben hätte. Und daß sic
sich hüten würde, das Nottzbuch im Warenhauszu reklamieren, war klar. Man reklamiertekein Notizbuch , in dem täglich für :* 5 UhrRendezvous mit Robert verzeichnet sind . Und
so wird Herr Proux die Dame niemals kennenlernen , die ihm so schnell Herzklopfen verursachthatte!

Aber sie mar für ihn nicht verloren . Sieblieb daö große Abenteuer seines Lebens . Daselegante, wundervolle Abenteuer, die große
Leidenschaft. Wenn er in seinem Büro alleinwar , zog er das Büchlein ans einer Schublade ,atmete seinen Duft ein und vor seinen Augenerstand das Bild einer großen, schlanken Frau ,mit Tete de nsgre -Strümpsen und rosa Wäsche¬bändchen und er hätte nicht mit Bestimmtheit
zu sagen vermocht , ob sie wirklich existiere oder
nicht. Wenn er dann seine schwerfällige dicke
Frau ansah , packte ihn etwas wie Reue.

Ulst, alS Frau Proux eines Tages unerwartet
bei ihm «intrat und ihn mit dem Büchlein inder Hand ertappte, fuhr er zusammen undwurde feuerrot.

„Woran schnupperst du denn da?" schrie sie.
„Das ist — weißt du . . ."
.Das ist ja mein Nottzbuch ! DaS ich gesucht

habe , wie eine Stecknadel ! Ich Lachte , ich hättees in einem Warenhaus verloren !" — Und jetzt
hast du eS ! So gib doch her ! Ich brauche eS
wie Salz !

Si « griff danach und ihr Arm streifte Herr«Proux ' Nase. Ein Arm, der genau so roch , wiedas Notizbuch . Aber Herr Proux hatte daS
Parfüm , das seine Frau benutzte , niemals be¬
achtet. Und jetzt erinnerte er sich, daß sie wirk¬
lich negerfarbene Strümpfe trug und rosa
Wäschebändcheu. Ulst, er sah ihr zu , wie sie dick
und breit und reizlos in ihr Notizbuch eintrug :

„Also, was habe ich heute alles zu erledigen?
Erst zur Modistin. Dann Kuchen bestellen.Dann zur Schule den Buben holen: 3*5 UhrRobert."



Sette 3Nr. 244 Karlsruher Tagblatt , Montag , den 3. September 1938

Franz von Stuck +.
Von

Alfred G-etze.
. Der Münchener Meister, Franz Ritter von
Stuck , der , wie schon kurz gemeldet, im Alter
von 63 Jahren in Tetschen einem Herzschlag er¬
legen ist, gemahnte in der kraftvollen Vielseitig¬
keit seines künstlerischen Lebens an die über die
Grenzen ihres Spezialfachs weit hinaus schrei¬
tende Universalität der großen Meister aus der
Blütezeit der Malerei . Der Maler Stuck , der
mit der werbenden Kraft seiner Bilder einer
neuen Kunst eine Gasse brach, hatte sich gleich-
zeittg mit Skulpturen wie der „Amazone " und
dem „Athleten" als Bildhauer monumentalen
Stils gezeigt,' er hatte daneben als Vertreter

l .

der Schwarzweißkunst in seinen graphischen
Sammelwerken „Allegorien und Embleme" und
starten und Vignetten" von den Meistern deut¬
scher Renaissance inspirierte Vorbilder einer
formfreudigen Griffelkunst geschaffen, hatte sich
als Mitarbeiter der fliegenden Blätter " in
zahlreichen Zeichnungen voll sprühenden Hu¬
mors und treffsicheren Witzes betätigt und sich
schließlich auf dem Gebiet der Baukunst in den
Plänen für sein Münchener Haus auch als Ar-
chrtekt von eigenarttger Begabung erwiesen.Aber seine wahre Liebe galt doch von Anfangan der Bildmalerei , und das Endziel, ein Ma¬
ler zu werden, hat er ohne viele Abirrungen ,ohne vieles Versuchen auf Nebenwegen immer
gradlinig mit einer Energie verfolgt, die alle
Hemmnisse und LebenSnöte zu überwinden
wußte.

An solchen Hemmnissen und Lebensnöten hat
es dem niederbayerischen Müllersfohn , der am
28. Februar 1868 zu Tettenweis in der Gegend
von Passau das Licht der Welt erblickte , nicht
Afehlt . tikach dreijährigem Besuch der Passaucr
Realschule ging der Fünfzehnjährige nach Mün¬
chen , um dort die Kunstgewerbeschule und das
Polytechnikum in der Absicht zu besuchen, sich
zum Zeichenlehrer an höheren Schulen auszu-
bilden . Bald aber wuchs sein Ehrgeiz, und er
bezog die Akademie , um Maler $u werden. Um
nch den Lebensunterhalt zu verdienen, war der
sunge Stuck genöttgt, alles mögliche zu zeichnen :
Entwürfe für Bierglasdeckel für Zinnkrüge,Porzellanplatten , Zeichnungen für illustrierte
Zeitschriften , Weinettkctten, Tischkarten und be¬
sonders humoristtsche Zeichnungen für ein klei¬
nes , längst cingegangenes Münchener Witzblatt ,oos ihm für die Zeichnungen und den Witz zu¬
sammen das fürstliche Honorar von einer Mark
zahlte . In diese Zeit der Fron für die Lebens -
Notwendigkeiten fallen auch Stucks kunstgewerb¬
liche Arbeiten, die bereits die unerschöpfliche Er¬
findungsgabe und das untrügliche Stilgefühl des
Künstlers erkennen lassen. Franz von Stucks
malerische Kunst wurde aber erst im Jahre 1898,bem denkwürdigen Gründungsjahr des Münche¬
ner Salons , ans der ersten Jahresausstellungim Glaspalast offenbar. Stuck erschien dort mit
bem .^lSächtcr des Paradieses"

, der „Jnnocen -tia" und den Dämpfenden Faunen "
, großzügi¬gen Bildern , in denen der fiinge Maler auf den

Wege» Bsicklinfcher Koloristik schon seinen per¬sönlichen Stil gefunden hatte, und die in ihrem
glücklichen harmonisch« Verhältnis zwischen na-
mralistischer Lust am Realen und stilistischerNeigung wie ein« Offenbarung wirkten und den
Ausblick auf ein künstlerisches Neuland cröff-veten. Dort war endli chdas Problem , mit dem
üch die aufstrebende moderne Richtung abquält« :

den monumental«» Phantasiestil in den Dienst
der modernen Empfindungswelt zu stellen, voll¬
kommen gelöst. Es folgte im nächsten Jahr der
als Gegenstück zum »Mächter des Paradieses "
gedachte „Suctfet" ; dann kamen die „Centauren
und Faune"

, der „Krieg"
, „Pieta "

, sowie seine
am bekanntesten gewordene „Die Sünde "

, Akte,
Bildnisse , darunter daö bekannte Selbstbildnis
des Künstlers mit seiner Frau , und all« die an¬
deren Bilder des inzwischen zum Professor uud
Lehrer an der Akademie ernannten Künstlers.

Stucks bevorzugtes Stoffgebiet war die Böck-
linsche Well der antiken Fabelwesen, die seinem
Zug zur Phantastik das dankbarste Betätigungs¬
feld bot . Aber Stuck war kein Phantast , der
den Boden der Realität jemals unter den
Füßen verlor . Er erfand keine blassen Schemen,'
er wußte vielmehr stets kraft der Gegenständlich¬
keit seiner Auffassung die Erscheinungsformen
der Fabelwelt zu Gebilden von erhöhter Le¬
benslust und an überschäumendem Kraftgefühl
zu steigern , oder die seelische Empfindung zu
innerlicher Krafi im Sinne des echten Märchens
zu vertiefen. Und wenn seine sich nie verleug¬
nende Vorliebe für die sttlisierte Allegorie nir¬
gends ins Grüblerische verfiel, wenn die nicht
minder hcrvortretende Neigung zu kräftig aus¬
geprägter Charakteristtk die Klippe künstlerischer
Ucbertreibung ebenso sicher zu vermeiden wußte,
so hatte Stuck diese Kunst des Maßhaltens sei¬
nem ungewöhnlich entwickelten Sttlgefühl und
dem natürlichen Schönheitssinn zu danken ,

*

v TU. Oslo , 3 . Scpt .
Wie aus Tromsö gemeldet wird, ist dort am

Sonntag abend das Seehunbfängerfahrzcug
„Hisö" aus Alesund vor Anker gegangen. Ter
Kapitän ging sofort an Land und berichtete , daß
ein anderes Fahrzeug der Seehundsängerflot¬
tille „Fopetter", das zurzeit in der Nähe von
Franz Fosefsland liege , vor etwa 11 Tagen auf
der Edge -Jnsel ein Lagerfeuer beobach -
t c t habe. Au Bord des Schiffes sei man so
überzeugt davon gewesen , Menschen vor sich zu
haben, daß man sofort versucht habe , die Küste
der Insel zu erreichen . Dieser Versuch sei je¬
doch infolge der schwierigen Eisverhältnisse miß¬
glückt. Der Kapitän erklärte weiter, es könne
sich zurzeit keine Seehundfängerexpedition auf
der Edge-Jnfel aufhalten . Unter diesen Um¬
ständen rechnet man mit der Möglichkeit , daß
die Ballongruppe der .^Jtalia " dort
Zuflucht gefunden haben könne .

In diesem Zusammenhang ist es interessant,
daß ein norwegischer Sachverständiger vom Me¬
teorologischen Institut Tromsö die Theorie auf¬
gestellt hat, daß der Untergang der „Latham"
mit Amundsen an Bord in der Nähe der Hope¬
insel erfolgt sein müsse . Der vor kurzem auf-
gesnnöene Schwimmkörper des Flugzeuges habe
den Meeresströmungen nach zu urteilen etwa bis
zum 20. August an der Eiskänte gelegen uud
sei dann bei Aendcrung der Windrichtung in

Eigenschaften , die den Temperamentvollen zu
einer strengen und harmonischen Linienführung
zwang .

Wochenendunsällein England.
WTB. London , 3. Sept.

Während des vergangenen Wochenendes er-
eignete sich eine große Anzahl von Straßen¬
unfällen. 10 Personen kamen unts Leben . Am
Samstag abend stürzte ein Motoromntbus , der
sich auf dem Wege von South Shields nach
Chester Le Street befand , einen Abhang hin¬
unter , überschlug sich und verbrannte . Eine
Frau erlitt in de » Flammen den Tod. 23 wei¬
tere Personen wurden verletzt , drei davon so
ernstlich, daß sie nach dem Hospital gebracht
werden mußten. Außerdem wurden noch wei¬
tere 33 Personen bei Straßenunfällen verletzt .

Bulgarisch-griechischer
Grenzzwischenfall .

WTB. Athen. 8. Sept .
Nach der Agence d 'Athönes versuchte eine

Bande bulgarischer Komitatschis in Mazedonien
einzudringen und über die Brücke von Kypryn
zu gelangen. Die Brückenwache eröffncte daS
Feuer , worauf sich die Komitatschis zurückzogen .
Der Kommandant des griechischen Grenzpostens
hat sich beim Kommandanten des bulgarischen
Grenzpostens wegen des Vorfalles beschwert.

etwa acht bis zehn Tagen in der Richtung auf
die norwegische Küste abgetrieben worden. Wenn
man nun berücksichtigt, daß die Hopeinscl süd¬
östlich von Spitzbergen liegt, so taucht die Mög¬
lichkeit auf, daß das beobachtete Lagerfeuer nicht
von der Ballongruppe, sondern von A m u n d -
sen und seinen Begleitern hcrrührcn
könnte . Diese Annahme wäre allerdings nur
dann stichhaltig, wenn sich die Theorie des nor¬
wegischen Meteorologen bezüglich der Unter¬
gangsstelle der „Latham" als richtig erweisen
sollte.

Die Grönlandflieger gereitei.
TU. N e « y o r k , 3. Sept.

Die schwedischen Flieger Haffell und Cramer ,
die Mitte August zum Fluge von Amerika nach
Schwede» mit einer Zwischenlandung in Grön¬
land starteten und seitdem verschollen waren,
sind, wie ans Mount Evans ans Grönland ge¬
meldet wird, gerettet worden . Nach einer
zweiwöchigen außerordentlich beschwerliche»
Wanderung durch die Eiswüstc wurden sic von
der Hobbscrpcdition gesichtet «nd geborgen. Die
Hobbscxpcdition war dnrch Eskimo aus die
Rauchsignale der beiden Flieger aufmerksam ge¬
macht worden. Beide find wohlauf. Sie wur¬
den mit einem Motorboot von Hobbs nach
Mount Evans gebracht.

I Das Geheimnis
des Tschekahauses.

Enthüllungen über die Explosion in der
Zentrale der Moskauer G .P .U.

Die Explosion , die vor einigen Monaten in
der Zentrale der jetzt G .P .U. genannten Tscheka
in Moskau stattsand , beschästigt noch immer 6te
öffentliche Meinung Rußlands und gibt fort¬
während zu allerlei Gerüchten und Legenden
Anlaß. Das ist nicht verwnderlich, denn heute
weiß man noch nicht genau, was sich an jenem
Schreckenstag , als aus dem Gebäude der
Tscheka Detonationen ertönten , als bald darauf
Rettungswagen herbeieilten und rasch aufgebo -
tene rote Miliz den Platz vor dem Sitz der
bolschewistischenOchrana absperrte, eigentlich er¬
eignete. Die Kommunisten sprechen von diesem
Vorfall nicht gern, denn die meisten von ihnen
sind über den Hergang der Sache ebensowenig
unterrichtet wie die außerhalb der Partei
Stehenden, so daß die Explosion im Tscheka.
gebäude für sie gleichfalls ein Geheimnis ist.
Die G .P .U. hält es für angezeigt, den Schleier»
den sie über bas Geschehnis gebreitet hat, dicht
zu halten und selbst den Mitgliedern der regtet
renden Partei nur das mitzuteilen, was sie für
geeignet hält , die Stimmung in einem ihr ge-
nehmen Sinn zu beeinflussen . Diese Geheimnis¬
tuerei geht sogar soweit , daß auch die Regierung
nicht genau informiert ist . Um so üppiger ge-
deiht daher die Legendenbilbung. der niemand
entgegentreten kann , außer der G.P .U., die es
aber nicht für notwendig hält , die Wahrheit zu
erzählen. Der Kreis der Personen , die den
wahren Sachverhalt schildern können , ist daher
äußerst klein . Von einer dieser Persönlichkeiten,
die sehr gut unterrichtet zu sein pflegt, will nun
der Moskauer Korrespondent des „Sozialistit -
schskei Wjestnik " aus Grund von Gesprächen , die
er mit ihr hatte, den wirklichen Hergang
des Vorfalles erfahren haben, der sich als
ein wohlüberlegter Ueberfall ans die Tscheka
darstellt und den Zweck gehabt zu haben scheint,
dieses wichtigste Instrument des bolschewistischen
Terrors durch ein Attentat auf die Zentralstelle
und die gerade zu einer Sitzung versammelten
Führer unbrauchbar zu macken.

Um ungefähr 9 Uhr abends, so berichtete der
Gewährsmann dem erwähnten Korrcsponden-
ten, erschienen vier junge Leute vor dem Ge¬
bäude der G .P .U . Um ins Innere des Hauses
zu gelangen, muß man einen speziellen Passier-
schein besitzen , der in einer Kanzlei, in der Nähe
des Einganges erst nach genauer Ueberprüfung
der um Zutritt ansuchciidcn Person ausgefolgt
wird. Zwei der jungen Burschen gingen daher
in die Kanzlei, wo auch die Wache untcrgebracht
ist . Die beiden anderen Burschen traten unter
das Haupttor , wo eine Schildmachc stand . Sie
taten so , als würden sie die Rückkehr ihrer Ka¬
meraden abwarten . Unvermutet aber stürzten
sie sich auf den Wachtposten und hielten ihm
einen mit Chloroform oder einem anderen Be¬
täubungsmittel getränkten Bausch unter die
Nase , so daß er sofort bewußtlos wurde und zu
Boden stürzte. Im Fallen ließ der Soldat sein
Gewehr los und dieses entlud sich, als es auf
den Boden aufschlug . Die zwei Burschen waren
aber indessen schon fortgeeilt und rannten die
Stiegen bis in daS dritte Stockwerk hinauf, wo
in einem Saal die Leitung der G .P .U . eine
Sitzung abhielt. Vermutlich hatten sie die Ab¬
sicht, die Bomben, die sie bei sich trugen , in die
Sitzung zu schleudern . Der Schutz aus dem
Gewehr des Wachtpostens vereitelte jedoch ihren
Plan . Er alarmierte die Wache , von allen
Seiten kamen bewaffnete Tschekisten herbei und
schossen die fremden Burschen knapp vor der
Tür zum Saal nieder. Der eine Schuß vor
dem Haus , das gleich daraus hörbare Schreien
und Rennen und die Schießerei auf dem Gang
zeigte aber auch den zwei Verschwörern, die in
der Kanzlet auf die Pasiierscheine warteten ,an, daß etwas Unvorhergesehenes geschehen
war . Tie vermuteten ganz richtig , daß ihre zwei
Kameraden in Bedrängnis seien und warfen
Bomben, um die in der Kanzlei befindliche
Wache einzuschüchtern und so den Gefährten die
Flucht zu ermöglichen . Durch ihre Bomben¬
würfe wurden zwei Soldaten getötet und großer
Materialschaden angerichtet . In der Verwir¬
rung vermochten die beiden Attentäter zu eut-
kommen , wurden jedoch bald darauf eingeholt
und festgenommen . Was mit ihnen weiter ge¬
schehen ist , weiß die G.P .U. allein.

Große Lteberschwemmungen
im Amurgebiei.

TU. Kowuo , 3. Sept.
Aus Moskau wird gemeldet , daß im Amur-

gebiet neue Ueberschwemmungeu zu verzeichnen
sind . Die Eisenbahnverbindungen zwischen
Blagoweschensk und Chabarow sind unter-
brochen . In der Nähe der Bahnstatton Bosch -
karewo stteg das Wasser aus 4 Meter . Di«
Sowjetregierung hat alle notwendigen Maß¬
nahmen zur Bekämpfung des Hochwassers ge¬
troffen. Wie aus anderen Teilen des Amur¬
gebietes gemeldet wird , stehen mehrere Dörfer
unter Wasser.

Oer Zernseher von Karolus aus -er Zunkausstellung.

Prof* Karolus mit dem Sender seines Fernsehers «

WWW
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Der berühmte Leipziger Gelehrte Prof . Karolus ist zur Großen Berliner FunkauSstellungin der Reichshauptstadl eingetrosfen. Sein sensationeller Fernsehapparat zieht zehntausend «:
Besucher an . Unser Bild zeigt den Erfinder am Sender seines vielbewunderten Fernsehers .

Mt Amundsen nech am Leben ?

cUaäxJx

Da» unerreichte , Wissenschaft !, begründete Mittel
für den Haarwuchs . Ärztlich empfohlen gegen
Haarausfall und Kopfschuppen . Zugleich das er
frischende und ideale Pflegemittel für die Frisur ,von höchster Eigenart der Duftkomposition

220 und 3.73 ,
fclfeOmUfr . OSO
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Badische Kundschau.
'Oie älteste Aerztin Badens

feiert ihre« 90. Geburtstag .
m .Freiburg , 2. Sept . Am kommenden Freitag

vollendet im benachbarten Littenweiler die
älteste Aerztin Badens , Frl . Dr . Theyssens ,ihr 90. Lebensjahr, als 8vjährige Greisin wurde
die Jubilarin aus dem Elsaß vertrieben , wo sie
in Straßburg eine angesehene Aerztin war . Bei
einer spärlichen Rente verbringt sie seitdem ihr
Dasein in den bescheidenstenVerhältnissen. Möge
ihr noch ein gesegneter Lebensabend beschieden
sein.

Chronik -er ünglücksfälle.
MiiMoiorrad in - en KO-Zrig.

Zwei Tote.
dld. Bruchsal, 2. Sept . Am Sonntag morgen

gegen 7 Uhr fuhr in rasender Fahrt der aus
Mannheim stammende 20 jährige Fritz S i p p ,
Sohn des Fabrikdirektors Karl Sipp , mit Be¬
gleiterin aus seinem Motorrad an einem Bahn¬
übergang der Strecke Bruchsal —Heidelberg gegen
die geschloffene Schranke . Sipp und seine Be¬
gleiterin wurde» durch den heftigen Anprall aus
den Bahndamm geschleudert und die Schranke
durchbrochen.

Der zn gleicher Zeit den Bahnübergang
pafiierende Fern -v -Zug 808 Dortmund -
Nom schleifte die beiden stnd das Fahrzeug

eine Strecke mit sich.
Der Berunglttcktc befand sich mit seiner Beglei¬
terin , Hoffmann ans Mannheim, aus einem
Ausflug nach Stuttgart . Das Unglück dürste
daraus znrückzuführcn sein, daß die Fußbremse
des Motorrades versagte. Sipp und seine Be¬
gleiterin sind ans diese tragische Weise «ms Le¬
ben gekommen .

Augenzeugen schildern
das entsetzliche Unglück : Der Fahrer konnte in¬
folge des starken Tempos und der unbrauch¬
baren Bremse die Maschine nicht mehr stoppen ,rannte gegen die Barriere , die in der Mitte zer¬
brach und kam samt Begleiterin und Rad auf
die Schienen zu liegen. Im gleichen Augenblick
raste der v -Zug heran , erfaßte beide und schleu¬
derte die Begleiterin sofort und nach zwanzig
Metern den Fahrer Sipp zur Seite . Beide
ivaren sofort tot.

Nach 200 Metern konnte der Zug zum Stehen
gebracht werden. Die vollkommen zertrüm¬
merte Maschine hing zwischen den Puf¬
fern . Die Körper der beiden wurden durch
den Zusammenprall stark verstümmelt.

Der Schrankenwärter H o ch a d e l aus Weiher
erzählt folgendes: „Ich hatte die Schranken

Gefallenenehrung in Linkenheim .
Enthüllung des Kriegerehrenmals der Gemeinde .

Bürgermeisterwahl .
k. Gaggena«, 2 . Sept . Bei der Bürgermeister¬

wahl am Samstag abend wurde Altbürger¬
meister Schneider mit großer Mehrheit
wiedergewählt. Aus Anerkennung der Wert¬
schätzung des Staötoberhauptes versam¬
melte sich eine große Anzahl Einwohner vor
dem Rathaus . Die Vorstände brachten die
Glückwünsche der Vereine dar , während die
Stadtkapelle ein Ständchen gab.

*
— Heidelberg, 3. Sept . (6 0 . Geburtstag .)

Der weit über Baden hinaus bekannte Gesangs¬
pädagoge , Stimmbildner und geschätzte Preis¬
richter , Herausgeber des dreiteiligen Badischen
Liederbuchs , Studienrat Otto Autenrieth
von der Lehrerbildungsanstalt feiert am 6, Sept .
seinen 60. Geburtstag .

längst geschlossen . Der v -Zug mußte im Augen¬
blick kommen . Da höre ich ein Motorrad ,
wende mich um und sehe die beiden in voller
Fahrt kommen . Ich rief dem Fahrer sofort zu :
„Halten Sie doch !" , ich vernahm die Ant¬
wort :

„Ich kann nicht !" Da krachte auch schon
die Barriere , ich sah beide auf die Schiene »

stürzen,
der Zug kommt , erfaßte sie und schleudert sie
kurz hintereinander zur Seite . Ich eilte hinzu,
konnte aber bei keinem ein Lebenszeichen sehen.
Das Unglück geschah in wenigen Sekunden. Die
Personalien der Begleiterin konnten nicht fest¬
gestellt werden, weil sie keinerlei Papiere mit
sich führte ."

*
dz. Kippenheim , 2. Sept . Schon wieder er¬

eignete sich hier ein schwerer Kraftwagenuusall.
Das Anto des Brauereibesitzers Stöckle aus
Schmieheim wurde heute morgen gegen K8 Uhr,
von Lahr kommend , unweit der Kirche gegen ein
Haus nnd dann, da der Führer vermutlich die
Herrschaft über den Wagen verlor , mit voller
Wucht gegen die Kirchenmauer geschleudert . Der
Sohn des Besitzers kam mit dem Schrecke « da¬
von , während der Führer , der 27 Jahre alte
Elektromonteur Georg Hug aus Schmieheim
eine« Schädelbruch erlitt und in Lebens¬
gefahr schwebt . Der Wage « w«rde sehr be¬
schädigt .

ul. Oppenau, 2. Sept . Vergangene Woche ver¬
unglückte ein Arbeiter im Schotterwerk
Lierbachtal . Ein Steinblock stürzte auf ihn und
brachte ihm eine schivere Verletzung des Rück¬
grates bei. Alsbald wurde er dem Krankenhaus
Offenburg zngeführt.

Am vergangenen Mittwoch erlitt ein zur Er¬
holung in Bad Autogast weilendes Mitglied der
Städt . Krankenkasse Mannheim auf dem Heim¬
weg von Oppenau nach Autogast einen Herz¬
schlag und war sofort tot .

Oie ersten Manöverübungen
im Bauland haben begonnen.

bpd . Walldürn , 2. Sept . Die Herbstübung
des verstärkten 14. ( bad .) Infanterieregiments
haben programmäßig am 31 . August begonnen.
Die angreifende Partei (blau) , bestehend
aus dem 1 . und 3 . Bataillon Jnf .-Reg . 14 , der
7 . Batterie des Art .-Reg. ö und einer Schwa¬
dron des Reiter -Reg . 18 verfammlete sich zwi¬
schen Sindolsheim —Walldürn , die rote Par¬
tei , bestehend aus dem 2. Bataillon Jnf .-Rcgt.
14 , dem 5. Pionier -Bat . Ulm , der 0. Batt . des
Art .-Reg. 5 und der 2. Komp , der Kraftfahr-
abtcilung 6 , versammelte sich im Raume Wall-
dürn—Waldstetten.

Ter erste Uebungstag brachte ein Gefecht
zwischen Walldürn und Rosenberg. Als Gast
war der Kommandeur der 5. Div., General
Re in icke, erschienen . Um 12 Uhr wurde die
Uebung abgebrochen und die Truppen rückten
in ihre Quartiere bei Gerichtstetten und Buchen .
Am 2 . Uebungstag spielte sich der Kampf ost¬
wärts von Buchen ah . Der Uebung wohnte
der Oberbefehlshaber des Gruppenkommandos2
(Kassel) General der Art . Frhr . Kretz von
Kressen st ein bet . Am Sonntag war Ruhe¬
tag mit Quartier in Eberstadt, Schlierstabt und
in Ober-, Mittel - und Unterschefflenz .

Das Hochzonen -Wafferproblem
der Stadt Breiten.

Schreckt man »or den erforderlichen Mittel «
zurück?

u . Brette «, 1 . Sept . Es ist schon jahrelang
eine bittere Klage der Bewohner in den
höhergelegenen Stadtteilen , daß sie
schlecht mit Wasser versorgt sind , und daß in
Zeiten lang anhaltender Trockenheit sie dieses
wichtige Element ganz entbehren müssen. Der
Zulauf des Wassers zum Reservoir ist in den
heißesten Tagen immer noch so groß, daß aus
den Kopf der Bevölkerung immer noch
etwa 30 0 Liter Wasser kommen . Aber der
Verbrauch in den unteren Stadtteilen war trotz
behördlicher Warnung zu hoch.

Es ist schon wiederholt in Aussicht gestellt
worden, daß eine Vorlage eingebracht wird, und
es haben im Bürgerausschuß die Fraktionen
die Bewilligung von Mitteln für andere Zwecke
davon ahhängig gemacht, daß die nächste
größere Vorlage das Hochzonenprojekt
ist . Dennoch hat es sich noch nicht schicken wol¬
len , die wichtige Angelegenheit in Behandlung
zu nehmen . ( Mit der Erstellung der Hochzone
würde auch gleichzeitig ein sehr schönes Bau¬
gebiet erschlossen .)

Das größte Unternehmen, bas die Stadt bis
jetzt behandelt hat, ist die Einlegung der
Hauptkanalisation mit der allgemeinen
Kläranlage . Hier liegt das Projekt schon voll¬
zugsreif vor , und die Aufsichtsbehörden drängen
außerordentlich stark auf Durchführung. Sie
genehmigen sogar keine Einzelkläranlagen mehr,
um die rasche Fertiqstelluug der Hauptkläranlage
zu erreichen . Die Stadtverwaltung
wird aber in den nächsten Jahren nicht dazu -
konnnen können , den idealen Plan zu verwirk¬
lichen. Die ganze Arbeit erfordert einen Auf¬
wand von über eine Million Mark . Allerdings
ist mit der Herstellung verschiedener Straßen
schon ein erheblicher Teil des späteren Haupt-
kanals bereits verlegt, aber was noch zu tun
übrig ist , wird sich nur mit mehreren Hnndert-
kausenden ausführen lassen.

Kongreß der deutschen
Schriftsachverständigen .

Vom 6.—8. September hält der „Deutsche
Bund der gerichtlichen Schriftsachverständigen
und Berufsgraphologen " in Heidelberg
seine 3. Bundestagung ab . U. a . sprechen Pro¬
fessor Dr . W . Scheffer - Berlin über „Neues
bei der Untersuchung und Vergleichung von
Handschriften und Fälschungen ", Kriminalober¬
inspektor R u b n e r - München über „Die Iden¬
tifizierung von Zeichnungen in anonymen
Schriftstücken "

, Justizoberinspektor W e n tz e I »
Altona über „Deckungsverfahren und Schwan¬
kungsbreite bei Handschriftenuntersuchungen",Dr . med. Buhtz - Königsberg über „Die Ein¬
wirkung psychischer und neurologischer Störun¬
gen auf die Handschrift "

, Professor Dr . G.
Popp - Frankfurt ( Main ) über „Die Feststel¬
lung und Verwertung von Fingerabdrücken in
Schriftstücken ". Zu den Kongreßveranstaltungen
sind die Vertreter der deutschen Justizbehörden
und der Wissenschaft etngeladen worden.

Zwei Tote bet etnem
Motorradunglück

in der Pfalz .
wi, Kandel, 2 . Sept . Ein furchtbares Motor -

raduuglück , dem zwei blühende Menschenleben
znm Opfer siele« , ereignete sich gegen 11.80 Uhr
vormittags anf der Lauterburger Landstraße
unweit des Ortseingauges . Ei« Motorradfahrer ,
der einen Sozius mitführte, fuhr mit un¬
geheurer Geschwindigkeit in Richtung
Karlsruhe . Die Motorradfahrer überholten
zwei Fahrräder links anstatt rechts und wurden
mit großer Wucht gegen einen Baum geschleu¬
dert. Der Sozuis brach das Genick. Der Mo¬
torradfahrer selbst erlitt schwere Verletzungen,
die seine sofortige Ueberführung in das Kaude -
ler Krankenhaus nötig machte, wo er «ach seiner
Einlieferung verschied. Eine Radfahrerin trug
leichtere Verletzungen davon.

Infolge Rutschens der Maschine fuhr der
18 Jahre alte Fritz Stepp , Sohn des hiesigen
Schuhfabrikanten Step» in der Hauptstraße ge¬
gen einen Rinnstein, so daß er vom Motorrad
stürzte . Hierbei zog er sich schwere innere Ver¬
letzungen und einen doppelten Schäbel -
b r u ch zu, so daß er ins Krankenhaus verbracht
werden mußte . Die Verletzungen sind sehr
ernster Natur .

lo . Linkenheim , 3 . Sept .
Der gestrige Sonntag war den Gefallenen

der Gemeinde geweiht. Nahezu 800 Söhne
unseres Heimatdorfes mußten während der
Kriegszeit unter die Waffen treten , um die Hei¬
mat zu schützen . 101 Krieger unserer Gemeinde
kehrten nicht mehr zurück. Tiefe Trauer er¬
füllt uns , wenn wir der Toten gedenken , die in
fremden Ländern ihre letzte Ruhestätte gefun¬
den haben . Ihnen zum Danke und znm treuen
Gedächtnis errichtete die Gemeinde ein Ehren¬
mal , das nicht nur uns Lebende , sondern auch
kommende Geschlechter mahnen soll, unserer
Gefallenen zu gedenken . Das Denkmal, dem

Phot . Georg Ruf , Graben.

* -■' V

WWMWMUA

liste 1*

ein Piet - motiv zugrunde liegt (Entwurf des
Bildhauers Karl Wahl , Karlsruhe ) , stellt
einen sterbenden Krieger dar, über den sich eine
Pietä ( heilige Frauengestalt ) beugt . Die Vor¬
derseite des Sockels trägt die Inschrift :
„Ge st ritten , gelitten und gestorben

fürs Vater land
1914 — 1918 .

Ihren Söhnen
die Gemeinde Linkenheim .

"

Die Namen der Gefallenen sind auf beiden
Seiten und auf der Rückseite eingetragen. Sei¬
nen Platz hat das Ehrenmal unter den Ka¬
stanien vor der Kirche.

Am Sonntag morgen fand ein Gottesdienst
statt , an dem die Vereine mit ihren Fahnen
geschloffen teilnahinen . Nach einem Präludium
des Posaunenchores sang die Gemeinde
das Lied „Eins ist not" als Einleitung zu den
Textworten des Predigers , Bunöcssckretär
Ru pp . Die Festpredigt behandelte Lukas 10,
Vers 38—42 : ,L )esus als Gast bei Maria und
Martha ".

Oer Enthüllungsaft .
Am Nachmittag K2 Uhr versammelten sich

wiederum die Vereine, um sich geschlossen zum
Denkmal zu bege>ben . Dem Zuge folgten Fah¬
nendeputationen der Militärvereine Hochstet¬
ten , Leopoldshafen , Friedrichstal ,
Teutschneureut und Blankenloch . Der
Musikverein Harmonie erüffnete den Akt
mit einem Choral („SSir treten zum Beten" ) .
Bürgermeister Heinrich Heuser begrüßte alle
Anwesenden und führte aus , daß heute die Ge¬
meinde ihr Versprechen einlöse , das man den
ausziehenden Soldaten zu Beginn des Krieges
gegeben : „Der Dank des Vaterlandes ist euch
gewiß ". Hierauf sang der Kirchenchor das Lied
,LSohl der glücklich ist, der zu sterben weiß
für Gott und das teuere Vaterland ".

In seiner Weiherede rief Bundessekretär
Rupp die Worte aus dem David- Psalm aus :
,Die Edelsten in Israel liegen « schlagen; wie
sind die Helden gefallen". Unsere heutige Ju¬
gend , fuhr der Redner fort , lehnt vielfach die
Denkmäler- ab, doch wir brauchen ein Ehrenmal ,das uns zum Nachdenken auffordert . Kommende
Geschlechter sollen erfahren , wie unsere Helden
gestritten, gelitten und gestorben . Er gedachte
der Gefallenen: ,̂ Bir grüßen euch, ihr Helden ,wir danken euch , daß ihr die Heimat beschützt ,wir geloben euch Treue !" Unsere Jugend müsse
erzogen werben, daß sie weiß , was unsere Brü¬
der gelitten , und die Gefallenen ehre ; denn ein
Geschlecht , das seine Helden nicht ehrt, hat keine
Zukunft.

Hierauf folgte Sie Enthüllung des Denkmals.Der Gesangverein „L i e d e r k r a n z" brachte
den Chor „Ruhe in Frieden " zum Vortrag .
Nach einem „Gelöbnis"

(gesprochen von Herrn
Hermann Zweck er ) sangen beide Gesangver»
eine gemeinsam das Lied „Ich halt ' einen Ka¬
meraden". Der Bürgermeister übernahm das
Denkmal und stellte es in den Schutz der Ge¬
meinde . An einen Chor des Gesangvereins
„F r e u n d s ch a f t" „An das Vaterland " schloß
sich ein Gedichtvortrag mit Kranzniederlegung
der Schüler an . Im Namen der Gemeinde legte
Bürgermeister Heuser und als Vertreter des
Ortskartells Herr H e sse ls cha er d t einen
Kranz nieder. Mit dem Vortrag des Musikver¬eins Harmonie , „Wie sie so sanft ruh 'n",fand die Feier ihren würdigen Abschuß.

Der badisch-pfälzische
Kleingärtnertag .

Oer Begrüßungsavend in Karlsruhe.
Im Anschluß an die Eröffnung der Klein¬

gartenbau -Ausstellung tagte am Samstag nach¬
mittag in der Glashalle des Stadtgartens dt«

Hauptversammlung der Vertreter und Mit¬
glieder der Berbandsvereine ,

die sich mit internen Verbandsfragen besaßt«.
Anschließend fand in der Städtischen Konzert¬
halle die offizielle Begrüßung der Tagungs¬
teilnehmer statt.

Nach herzlichen Begrüßungsworten des 1. Bor-
sitzenden Stadtverordneten W ü st n e r namens
des Ortsverbanües an die Anwesenden , unter
denen man Vertreter des Ministeriums des In¬
nern , der Landwirtschaftskammer, der Stadt¬
verwaltung , des Stadtrats und des Bürgeraus -
schnffes , ferner mehrere Landtagsabgeordnete
und Bodenreformer bemerkte , ergriff als ersterRedner der Delegierte des Landesverbandes
der badisch -pfälzischen Kleingartenvereine Loeb -
Mannheim , zugleich auch als Vertreter der Stadt
Mannheim das Wort. Einleitend verbreitete er
sich über die dortigen Kleingartenverhältniffe.
Im folgenden redete er der

Schaffung von Dauergärten
das Wort . Wenngleich auch die durch die fort¬
schreitende Entwicklung des Stadtbildes beding¬ten baulichen Maßnahmen der Kleingarten-
beivegung zuweilen in Gestalt von unvermeid¬
lichen Zwangsenteignungen Abtrag tun, so sei
die Stadtverwaltung andererseits redlich bemüht,den Ausfall durch Ueberlaffung anderweitigenGeländes wieder auszugleichen. In dieser Hin¬
sicht habe man in Mannheim erfreuliche Fort¬
schritte zu verzeichnen . Voraussichtlich , daß die
erforderlichen Geldmittel zur Verfügung gestelltwürden, könne man mit einer Verwirklichungdes „Dauergarten -Problems " in nicht allzufer-ner Zeit rechnen , so daß der Kleingärtner wenig-
stens in Zukunft die Gewißheit habe , seinen un-
verdroßenen Fleiß und feine große Mühe ge¬bührend belohnt zu sehen.

Mit dem Wunsche für einen guten Verlauf
der Tagung schloß der Redner seine Ausfüh¬rungen.

Als Nächster sprach Bürgermeister Schnei¬der über die
einheimische Kleiugartenvewegung.

Der Ruf nach „Danergelände" sei durchaus bv-
rechtigt . Die Stadtverwaltung werde ihrerseitsalles tun , um die anerkennenswerten Bestie,
bungen der Kleingärtner geziemend zu unter¬
stützen. Man sei in dankenswerter Weise in letz¬ter Zeit dazu übergegangen, den Kleingärten
dergestalt den Charakter von Dauergärten zngeben , indem man sie in geeigneter Weise im
künftigen Generalbebauungsplan fest verankere.
Noch in diesem Monat werde dem BürgerauS -
schuß eine entsprechende Vorlage zugelettet. undes stehe zu erwarten , daß diese einstimmig gut-geheißen werde.

Namens des Ministeriums des Innern über-
brachte sodann Ministerialrat Imhoff die
Glückwünsche der Regierung zur Tagung . DerRedner äußerte sich in anerkennenden Worten
über die wohlgelungene Ausstellung und sicherte
den Bestrebungen der Kleingärtner weitest¬gehende Unterstützung zu, da die Schaffung von
„Danergelände" eine nur allzu berechtigte For -
derung sei.

Es folgte das Referat des Vorsitzenden desReichsverbandes der Kleingartenvereine Deutsch¬lands , Rektor Förster » Frankfurt a. M .» überdas aktuelle Thema
„Sin « und Wesen der Kleingartenbewegung",das er gemeinverständlich und erschöpfend zu be¬

handeln verstand und das anschließend praktische
Erläuterung in dem Aufklärungsfilm „Land inSonne " fand .

An den Filmvortrag knüpfte der Redner die
Erwartung , daß die demonstrierten Lichtbilder
dazu beitragen möchten, das erstrebte Ziel nach
„Dauerkolonien" in Bälde zu verwirklichen.An die Begrüßung schloß sich ein Unterhal-tungsabend , der mit seinem reichhaltigen , er¬
lesenen Programm mit seinen musikalischen uuö
gesanglichen Darbietungen , das u. a . vom Män¬
nergesangverein „Vorwärts " bestritten wurde,den ungeteilten Beifall des zahlreich anwesendenPublikums fand .

MmtlicheNachrichten
Ernennungen » Versetzungen » Zuruhesetzungender »laamäblae» Beamte «».

Ministerin« des Snltns und Unterrichts .Ernannt :
An Ser Uirwersität Heidelberg : Turnrat Otto Mat -t h e S zum Hochschulturnmeister. Musikinspektor Dr .Hermann P o v v e n zum Profeffor :an der Psychiatrischen und Neurologischen Univer -sttStSklinik in Heidelberg : RechnungSrat HeinrichZimmermann »um Oberrechnungsrat:an der UniversttSt Freiburg: FtnanroberinfpektorJulius Schlaget er und VerwaltungsoberinsvcktorGustav Merkel zu Oiberrechnungsräten , Niblio.

theksobcrsekretär Emil Glatz »um BibliothrkSobev-
inspektor :

an der Psychiatrischen und Nervenklinik der Un !ver»fltät Freiburg: RechnungSrat Heinrich Bübler »umOberrechnungsrat.
I » den Ruhestand »ersetzt :

Hauvtlebrerin Matbild« M e I n , e r an der Ficht «,
schule rn Karlsruhe auf itzr Ansuchen — bis »ur Wie¬
derherstellung ihrer Gesundheit .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarle Karlsruhe .

Witternngsaussichtcu für Dienstag . 4 . Sept .:Keine wesentliche Aenderung.

« ratdStintS «dnft- rins«l
atbl .
Warnt

Mannhel «

Rheinmasserftand.
3. September

2.81 m
1.62 m

. 2.76 m

. . 4 .40 m
— m

. . — m
, . 8 .21 m

mittags 13 Uhr
abend« 6 Ufit

3 Aua.
2.83 m
1.73 m
2.88 m
4.50 m
4.47 m
4.46 m
L27 w
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Aus der Landeshauptstadt .

Schöner Herbst?
Der erste Septembersonntag

und seine Begleitercheinungen mochten die Hoff¬
nung erwecken, daß wir einem schönen Herbst
entgegensehen . Es machte den Eindruck , als ob
der Sommer nicht gerade kampflos vom Platze
weichen wolle . Wie ein Tag zwischen den Jah¬
reszeiten hatte der gestrige oft Wärme und
Kälte gleichzeitig zur Verfügung , je nachdem die
Sonne schien oder sich verbarg . Die Ausflüg¬
ler , Spaziergänger , Rennbesucher , Theater -, Re¬
vue- oder Stadtgartenbesucher, Ausstellungs¬
freunde oder wer sonst noch konnten sämtlich
ihren Neigungen nachgehen und die gewünschte
Zerstreuung finden. Der Verkehr war deshalb
außerordentlich lebhaft.

Daß der Herbst nun allmählich seine Herrschaft
ausübt , beweist auch der Beginn der Theater ,
Varietes usw . Noch hat das Landestheater ge¬
schlossen , aber am Samstag tritt es mit einem
neuen Stück in den Wettbewerb ein .

Neue Revue im Colosseum.
Das Colosseum begann am Samstag mit einer

Revue - Premiere , die gleich ein ausver¬
kauftes Haus erlebte. Für die Leitung wohl
der deutliche Hinweis , daß sie auf diesem Wege
bleiben muß , um Erfolg zu haben . Die Revue
selbst hat den Titel „Ohne Kleid tut mir leid "

,'
nach dem Rätselraten in einem Bild scheint man
um das rechte Anhängeschild etwas verlegen ge¬
wesen . Jedenfalls ist man der Mühe enthoben ,
einen Inhalt oder ■Zusammenhang zu suchen ,was auch gar nicht nötig ist . Andere Revuen
wollten Inhalt glauben machen, hatten jedoch
keinen . Nun die etwa zwei Dutzend Bilder fes¬
seln mehr oder weniger stark durch Kostüme ,
Tanz , Musik , Aufführung usw . Einige Bilder
sind der Idee und Durchführung nach ganz ver¬
gesslich , so die Redaktionsstube, die Spieluhr ,
Napoleon in Wien und die beiden großen
Finale . In erster Reihe der Tanzdarbietungen
stehen jene von Doddy D e l l i s s o n , die zwar
stark akrobatisch, jedoch in ihrer Art vollkommen
sind . Erfreulich ist die Mitwirkung einer Reihe
von Herren , die darstellerisch vor allem auf dem
Gebiete des Humors Ausgezeichnetes bieten.
Da sind die Herren Neubach , Trcskow ,
Schaub und A u r i ch zu nennen. Die Damen
Paula Moser , Senta Liberty und Erey
O r w a haben die Aufgabe , die weibliche Gra -
Sie und Schönheit zur Geltung zu bringen . Sie
tun das erfolgreich mit den Girls , die an Zahl
nicht sehr groß, aber recht einheitlich im Tanz¬
rhythmus sind . Den sämtlichen Kostümen und
der Ausstattung kann man eine künstlerische
Note und einen fast soliden Zug nachrühmen.
Die Inszenierung durch Direktor Robert Neu¬
bach ist flott und geschmackvoll . Die Musik
der verschiedenen Autoren wird unter Kapell¬
meister Jerochnik mit jenem Tempo wieder¬
gegeben , das unserer Zeit entsprechend ist. Die
Ausnahme war sehr beifällig. Die Tänzerin
Delliso 'n hatte einen Svndcrerfolg , ein Beweis,
daß bas ganz besondere Können von den Be¬
suchern wohl erkannt und anerkannt wird.

Die Kleingartenbau-Ausstellung
hatte gestern als dem ersten Sonntag nach der
Eröffnung einen großen Tag . Von morgens
bis Abends genossen die Besucher die Freuden
der Kleingärtner mit, die sich in der eifrigsten
Hingabe an die Arbeit zeigt , die so schöne
Früchte im wahrsten Sinn des Wortes zeigt.
Die Blumen in ihrem reichen Farbenkleid zeig¬
ten bereits den Maler Herbst am Werke , dessen
Pracht unendlich ist . Man konnte sich kaum satt¬
sehen an all der Schönheit der Natur , die hier
in den Dienst einer frohen Arbeit gezwungen
ist . —dt.

Von der Ausstellungsleitung wird
«ns mitge teilt :

Der Besuch der Ausstellung an den beiden
Ersten Tagen war über Erwarten gut. Nachdem
schon am Samstag nachmittag und abend etwa
tausend Besucher gezählt werden konnten , wur¬
den am Sonntag etwa 5000 Eintrittskarten ab-
kesetzt . Es ist von der Leitung Vorsorge
^ troffen, daß die welk werdenden Gemüse und
Blumen immer durch neue Stücke ersetzt wer¬
den , so daß die Ausstellung fortlaufend einen
frischen farbenprächtigen Eindruck macht. Die
welk werdenden Gemüse werden zu wohltätigen
Zwecken verwendet.

Es sei heute schon darauf hingewiesen , baß
dre Ausstellungsleitung beabsichtigt, am nächsten
Mittwoch , nachmittags 3 Uhr beginnend, unter
den Kastanienbäumen bei der Ausstel¬
lungshalle eine Ktnderbelustigung für
die Kleingärtnerkinder zu veranstalten , an der
<wch sonstige Kinder der Bevölkerung teilnehmen
können . Jedes Kind wird beschenkt . Es soll
damit die Jugendpflege, die ebenfalls zum Pro -
Sramm der Kleingartenpflege gehört, vor Augen
««führt werden. Ferner wird am nächsten Frei¬
tag im Konzerthaus , abends 8 Uhr , nochmals
der Reichsverbandsfilm „Land in
Sonne " vorgesührt werden . Das Nähere wird
voch durch Inserate bekannt gemacht.

Ausklang im Konzerthaus .
Im Konzerthaus gab es gestern abend«er der Abschiedsvorstellung der Sommeroperette

Beifallsstürme, wie sie in diesem Haus noch sel¬ten gehört wurden. Reiche Blumenspenben ehr-
die Künstler zum Abschied . Nach dem zweiten

Akt sprach Direktor D e w a l d namens der Lei¬
tung und des gesamten Personals den Dank
tur die überaus herzliche Aufnahme in Karls -
ruhe aus . Die reichen Beifallsbezeugungen
veranlaßten ihn , die Karlsruher ein „entzücken-
»es ' liebenswürdiges und kunstbegeistertes Pu -
vnkum zu nennen und daraus den Schluß zu
-stehen, daß er auch später wieder in Karlsruhe
«ern gesehen wird. Sein Abschied war denn
auch kein Lebewohl , sondern ein herzliches „Auf
Wiedersehen " . Als nach Schluß der Vorstellung
» er

^ allzeit eifrige Kapellmeister Reff unter
starkem Beifall bas „Muß i denn " intonierte ,
r^erte sich nur langsam der Saal . Wir teilen
^? v ^Wunsch von Direktor Dewald und sagen
gleichfalls Aus Wiedersehen !

Das Gausängerfest in Karlsruhe.
Eine Kundgebung für das deutsche Lied . — Bundesfest 1930 in Karlsruhe .

Am 7. Oktober veranstaltet der Karls¬
ruher Sängergau im großen Saale der
Festhalle das dritte Gausängcrfest .
Tausende von Sängern werden dabei Mitwirken
und so mit einer gewaltigen Kundgebung
für das deutsche Lieb vor das Karlsruher
Publikum treten , die auch mit einem Festzug
und einer anschließenden Feier ans dem
Schloßplatz äußerlich sichtbar gemacht werben soll .

Die Veranstaltung in der Festhalle zerfällt in
zwei Teile : In ein Morgenkonzert , das
drei Gruppen von Vereinen bestreiten, und in
ein Nachmittagskonzcrt , in dem Lud¬
wig Banmanns große „Gedächtnis -Kantate" zur
Aufführung gelangt, der eine Schubertfeier an¬
geschloffen wird . An dem Morgen -Konzert be-
teiligen sich in der

I . Gruppe : Sängerhain Grünwettersbach, Ger¬
mania Staffort , Sängerbund Karlsr .-Rintheim,
Freundschaft Karlsr .-Beiertheim, Lyra Durlach.

In der II . Gruppe : Eintracht Forchheim , Fi -
delitas Karlsruhe , Sängerbund Wössingen , Ein¬
tracht Grötzingen, Lyra Karlsr .-Rinthcim.

In der HI . Gruppe : Eintracht Spöck. Casino
Liederkranz Karlsruhe -Mühlburg , Nähmaschi¬
nenbauer Junker u . Ruh Karlsruhe , Näh¬
maschinenbauer Durlach, Liederkranz Hagsfelb.

Jede der drei Gruppen bringt einen Gruppen¬
chor zu Gehör, um sich am Schluß zu einem Ge¬
samtchor von 1000 Sängern zusammenzuschlie -
tzen . Das Nachmittagskonzert bestreiten die gro¬
ßen Karlsruher Gesangvereine: Badenia , Con -
cordia, Liederhalle und Liederkranz. Solistin
ist Frau Hildegard Bieber - Baumann -
Hamburg (Sopran ) . Ferner wirken mit Hugo
Rahner jr . (Orgel ) , Fritz Held (Sprecher) u.
das LandeStheaterorchester .

Idee und Ausmaß des dritten GausängerfesteS
sind auch für Karlsruhe ganz außergewöhnlich.
Die Gauleitung , an ihrer Spitze Vorsitzender
Leo R i e p l e, hat hier ein großzügiges Werk
entworfen, das in seiner .Leben gewordenen Ge¬
stalt eine imponierende heimatliche Feier bar¬
stellen wird . Die Einführung in bas Programm¬
buch (von Ferdinand Dietz verfaßt) weist auf
einige ähnliche Veranstaltungen hin , die Karls¬
ruhe im vorigen Jahrhundert gesehen und erlebt
hat. Am 30. Januar 1846 traten die Karlsruher
Gesangvereine zusammen , um unter der Leitung
des damaligen Hofkapellmeisters I . W. Kalli-
woda beffen heute noch beliebte Komposition
„Das deutsche Lied" ( Gedicht von Vorholz) ans
der Taufe zu heben . 1872 fand ein Sänger -
tag statt, an dem sich 20 Vereine von Karls¬
ruhe und Umgebung beteiligten. Das Fest fand
zum Besten einer Ton - und Kunsthalle statt , die
sich heute als unsere Festhalle präsentiert . Ats
Pfleger des deutschen Liedes haben die Mänuer -
gcsangvereine eine bedeutungsvolle Kulturmis¬
sion zu erfüllen und sie sind sich beffen durchaus

bewußt . Und gerade darum darf das dritte
Gausängersesi besonderen Wert und weiteste
Beachtung für sich in Anspruch nehmen .

*

Am gestrigen Sonntag , vormittags , fand im
Saale der Alten Brauerei Kämmerer eine von
der Gauleitung einberufene

Versammlung der Vereinsvorstände und
Chormeister

statt. Neben der Besprechung beS Gausänger-
festes wurde auch die Tagesordnung der am
nächsten Sonntag in Baden-Baden stattfindenden
Bunbeshauptversammlung , ferner die neue
Wettgesangsordnung und das für 1920 in Frei¬
burg vorgesehene Bundesfest erörtert .

Gauleiter R i e p l e sprach zunächst die Hoff¬
nung aus , daß bas dritte Gausängersesi so wür¬
dig verlaufen möge wie die früheren . Es werde
ein großer Tag auch wegen des Licht festes .
Große Beteiligung seitens des Publikums sei zu
erwarten . Um die Festhall« zu entlasten, wer¬
den im Konzerthaus , eventuell auch in anderen
Räumen , Lautsprecheinrichtungen angebracht.
In Wien hätten sich diese Einrichtungen glän¬
zend bewährt. Bei Besprechung des Programms
erwähnte der Redner auch die Anwesenheit von
Psälzern und Saarländern beim Feste , die Ge¬
legenheit gäbe, das Band mit den deutschen
Sängern links des Rheins noch inniger zu
knüpfen . Bezüglich des

10. Bundcsseftcs in Freibnrg
gab der Gauvorsitzende bekannt, daß die Hallen¬
frage immer noch nicht gelöst sei. Es werbe
jetzt der Bau einer Zelthall« erwogen, der aber
nur ausgeführt würde, wenn auch der fällige
Katholikentag in Freiburg stattfinde . Darüber
könne man jedoch erst in 8 Tagen Gewißheit er¬
halten.

Das 11 . Bnndesfest werde im Jahre 1980
in Karlsruhe

begangen .
Die neue Wettgesangsordnung weckte eine

längere Aussprache , die sich hauptsächlich auf die
Komponistentantiemen bezog, deren die Autoren
nur in seltenen Fällen teilhaftig würden. Die
Autorenverbänbe als solche wüßten durch ihre
Beamten zwar ihre Rechte zu wahren , ließen
sich aber die der schöpferischen Mitglieder nicht
besonders angelegen sein . Es wurde den an¬
wesenden Vcreinsvorständen empfohlen , die
Programme der Konzerte an die Schutzinstitute
zu schicken, damit die Komponisten zu ihrem
Gelbe kämen .

Der gutbesuchten Versammlung schloß sich eine
Besprechung im engeren Kreise an, die der Bun¬
desversammlung in Baden-Baden am kommen¬
den Sonntag galt. r.

Aus Beruf und Familie .
Jubiläum . Bei der Firma Karlsruher Par¬

fümerie- und Toiletteseifenfabrik F . Wolfs und
Sohn , G . m . b . H ., feiert heute Fräulein Marie
Pohl aus Karlsruhe . Direktionssekretärin , ihr
25jähriges Dienstjubiläum . Von der Direktion
wurde der Jubilarin eine Ehrengabe und das
Diplom der Handelskammer übergeben. Auch
ihre Kolleginnen und Kollegen ehrten die Ju¬
bilarin durch ein Geschenk .

Auf eine 28jährige ersprießliche Tätig¬
keit in der bestrenommierten Weinhandlung
Steiner , G . m . b . H., kann in diesen Tagen
der Kellermeister des Hauses , Herr Rudolf
Kucher , mit berechtigtem Stolz zurückblicken.
Am 28 . Mai 1003 trat der wackere Schwabe sein
arbeitsreiches Amt hier an und bewährte sich
als pflichttreue Stütze seines Prinzipals , der
unter seiner tatkräftigen Mitwirkung das
väterliche Erbe mit fester Hand durch die Fähr¬
nisse einer wild bewegten Zeit steuerte und der
Firma eine führende Stellung im badischen
Weinhandel sicherte . Der Tank der Firma
Steiner und die öffentliche Wertschätzung deS
Jubilars wurden am Samstag abend im Saal
des „Klapphorn" in einer schlichten Feier zum
Ausdruck gebracht . Herr Steiner würdigte
in einer Ansprache die Verdienste des Jubilars ,
rühmte die Treue und den Pflichteifer, die er
jederzeit bewies ( auch während des Krieges,
als zu den Waffen gerufen wurde) , und über¬
reichte ihm namens der Firma ein größeres
Geldgeschenk und überdies als äußeres Zeichen
persönlicher Wertschätzung eine goldene Uhr mit
Kette . Der Vizepräsident der Handwerkskam¬
mer, Herr Blum , bezeichnete in feinsinnigen
Worten die Feier als ein schönes Familienfest,
bet dem ein guter Geist der Gemeinschaft und
des Zusammenhaltens auf Jahrzehnte treuer
Pflichterfüllung zurückblicken kann . Das ehre
Herrn Kucher in gleichem Maße wie die Firma
selbst , zu deren großen Ansehen auch der Ju¬
bilar seinen guten Teil beigetragen habe . Sicht¬
lich bewegt nahm der Jubilar aus den Händen
des Vizepräsidenten die Ehrenurkunde der
Handwerkskammer entgegen, ebenso die
Ehrendiplome der Küferinnung (die Ober¬
meister Lay überreichte ) , und der Handels¬
kammer Karlsruhe . Prokurist Leopold
dankte dem Jubilar für die treue Kameradschaft ,
die ihn stets mit allen Angestellten der
Firma Steiner verbunden hat , und übergab ihm
in deren Auftrag ein wertvolles Angebinde . In
bewegten Worten dankte der Jubilar für die
Ehrungen und (beschenke und brachte ein Hoch
auf die Firma Steiner aus , in das alle An¬
wesenden begeistert einftimmten. Musikstück «
einer Abteilung der Harmoniekapelle ,
prächtige Violtn- und Gesangsvorträge der Her¬

ren Eberhardt , Riedle und Otto beleb¬
ten die Feier , die mit einem Tänzchen einen ge¬
mütlichen Abschluß fand .

Bestattung. Am Samstag wurde der in
Sängerkreisen bekannte Ehrenvorstand des Ge¬
sangvereins Lyra Rintheim , Friedrich August
Leßle , zur letzten Ruhe geleitet. „Stumm
schläft der Sänger " sang der Gesangverein Lyra,
und mit Recht, denn 52 Jahre Sänger gewesen
sein , ist eine Tat . Vorstand Julius Leßle ge¬
dachte bei der Niederlegung eines Kranzes in
ehrenden Worten der Verdienste des Versiorbe-
nen als Sänger und Vorstand. Auch die
Kameradschaft , die der Verstorbene gepflegt hat.
kam zum Ausdruck , indem der Vorstand des
Militärvereins Rintheim, Sies , bei der Nie¬
derlegung eines Kranzes betonte, daß er auch
dem Milttärverein in annähernd SOjähriger
Mitgliedschaft die Treue bewahrt hat. Auch die
Verwaltung der Einkaufs-Genoffenschaft, Fil .
Rintheim , ließ durch Kaffier Schucker einen
Kranz unter ehrenden Worten für ihren Mit -
begründer niederlegen.

Derlehrsunfälle .
Ein leichterer Unfall ereignet« sich Ecke Kai¬

ser. und Leopoldstraße , wo ein unvorsichtiger
Radfahrer mit einem Personenkraftwagen kolli¬
dierte. Es entstand Sachschaden.

Samstag nachmittag stieß ein Radfahrer beim
Moninger mit einem siädt . Müllauto zusam¬
men , wobei das Fahrrad Schaden litt .

Gestern nachmittag wurde eine 46 Jahre alte
Frau von hier auf der Wafferwerkstraße im
Durlacher Wald von einem jungen Motorrad¬
fahrer umgefahren und an beiden Füßen ver¬
letzt.

Kurz nach Mittag erfolgte Ecke Kriegs- nnd
Karlstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Motorradfahrer und einem Personenkraft,
wagen, deffen Führer das Borfahrtsrecht nicht
gewährt hatte, obwohl der Motorradfahrer von
rechts gekommen war . Dieser wurde am Kopf ,
an der linken Hand und am linken Bein ver¬
letzt: beide Fahrzeuge wurden erheblich be¬
schädigt . Der Verlebte erhielt im Alten Bin -
zentiushaus einen Notverband und wurde
dann von dem Führer des Kraftwagens nach
seiner Wohnung in Wolfartsweier gebracht.

In Beiertheim fuhr ein Lieferungskraft¬
wagen , während er in falscher Weise von der
Breitestratze in die Weiherstrabe einbog , einen
üortstehenden Radfahrer an, wobei das Fahr¬
rad Schaden litt .

In D u r l a ch stieß Ecke Haupt- und Ett -
lingerstratze ein Motorradfahrer mit einem
Straßenbahnzug zusammen , wobei das Kraftrad
in Trümmer ging und der Fahrer am linken
Bein verlebt wurde, so daß er sich in ärztliche
Behandlung begeben mußte. Die Schuld trägt
er selbst , weil er in falscher Weise in die Haupt¬
straße einbog .

Karlsruher Funkausfiellung 1928 .
Die Badische Gesellschaft für Radiotechnik

Karlsruhe E. V. veranstaltet zusammen mit
dem Funkhandel und der Funkindustrie und in
Gemeinschaft mit den übrigen hiesigen Funk¬
vereinen vom 31. Oktober bis einschließlich
4 . November ös . Js . in den Ausstellungs¬
räumen des Badischen Landes-Gewerbeamtes,
Karl -Friedrichstraße 17, hier, eine FunkauS-
stellung .

Auf der Ausstellung werden sämtliche bis da¬
hin erschienenen Funkneuheiten gezeigt werden,
besonders die anläßlich der großen Deutschen
Funkausstellung im September herausgebrach¬
ten Empfangsgeräte für Netzanschluß, sowie
neuartige Lautsprecher u . a. m.

Da auch die Reichs -Runöfunk-Gesellschaft und
die Sendeleitung des Stuttgarter Rundfunksen¬
ders ihre Beteiligung zugesagt haben , besieht
die Gewißheit, daß den Besuchern ein vollkom¬
mener Ueberblick über den heutigen Stand deS
Rundfunks gegeben werden kann . Di« neue
Ausschmückung Ser Laudesgewerbehalle gibt
der Veranstaltung einen würdigen Rahmen.

Auf den Ständen der Funkvereine werden
von den Mitgliedern selbsthergestellte Bastei-
geräte gezeigt werden : mit diesem Teil der
Ausstellung ist ein Bastelwettbewerb verbunden,
für den schon jetzt eine große Anzahl wertvoller
Preise in Form von Funkgeräien und Zubehör¬
teilen zur Verfügung steht.

Die Ausstellungsleitung liegt in den Händen
der Badischen Gesellschaft für Radiotechnik
Karlsruhe E. V . , Kaiserstrabe Nr . 148 : An¬
fragen wollen dorthin gerichtet werden.

Oer Rhein - Schachmeisterfür ! 928.
Schachwettkamps um die Rheinmeisterschaft.
9. Runde : Schiefer gewinnt gegen Walter»

ebenso Platz gegen Maver , Hussong gegen
Hüther , Gerber gegen Klucker. Wetßg er¬
be r gegen Hillesheim.

Schlußergebnis der Rheinmeisterschaft :
R h e i n m e i st e r für das Jahr 1928 ist Platz -
Köln mit dem guten Resultat von 7 )4 Punkten
aus 9 Partien , 6 Gewinnen und 8 remis , ohne
Verlustpunkt. 2. Huffong 7. 3. Schiefer 6.
Schiefer 6, Weißgerber, der vorjährige Meister»
mit 5 )4 , dann Hillesheim und Walter 4 )4 ,
Klucker 8 )4 , Mayer 3, Gerber 2 und Hüther 1 )4.

Mit einem gemeinsamen Esten , dem sich die
Preisverteilung anschloß, wurde der harmonisch
verlaufene 10. Oberrheinische Schachkongreß be¬
endet . *

Aufbrauchssrist für Briefumschläge um
1 )4 Jahre verlängert.

Das Reichspostministerium hat verfügt , datz
die Aufbrauchssrist für Briefumschläge und alle
Briefseudungsumhitllungen, die der neuen, ab
1 . Oktober gültigen Postordnung nicht entspre -
chen , bis zum 31 . Dezember 1929 verlän¬
gert wird . !

Tanzturnier in Baden -Baden . Am Samstag »
8. September , findet im Großen Bühnensaal
des Kurhauses und in den anschließenden Räu¬
men das Tanzturnier um die „Deutsche Som¬
mermeisterschaft 1928" statt. Es verspricht ein
besonderes Ereignis zu werden, da sich die pro¬
minentesten Tanzpaare gemeldet haben . Zwi¬
schen den Turniertänzen und nach dem Turnier
findet Ball statt . Am Sonntag , 9 . September,
wird im Großen Bühnensaal eine lobe *
schau mit Tanztee unter Mitwirkung eine-
Berliner Modehauses stattfinden . Dese Ver¬
anstaltung ist mit einer Schau der neueste »
Tänze verbunden, vorgesührt von den Sieger -
paaren des Tanzturniers . (Man beachte dt«
Anzeige .)

Der Herbstball des K.T .B. 1848 versammelte
die Turnerfamilie in großer Zahl am Samstag
abend in der Festhalle . Hauptsächlich war es
die Jugend , di« sich hier munter tummelte, was
ihr auch nach den Wochen angestrengtester vor¬
bereitender Arbeit für das Dutsche Turnfest
in der Turnferienzeit wohl zu gönnen war,
Meister Rudolph tat das Seine , um Froh¬
sinn und Gemütlichkeit voll zu ihren Rechte»
kommen zu lasten . —l .

Schlägereie» . Am Samstag abend entstand
in einer Wirtschaft der Weststadt zwischen de»
Gästen ein Streit , in deffen Verlauf ein Mau¬
rer aus Welschneureut einen Kollegen auS
Leopoldshafen mit einem Stuhl auf den Kopf
schlug , so daß dieser mit einer größeren Kopf¬
wunde und einer Gehirnerschütterung ins Kran¬
kenhaus ausgenommen werden mußte. Di« Be¬
teiligten wurden durch das Notrufkommando
der Polizei festgenommen bezw. zur Anzeige ge¬
bracht . — In der Nacht zum Sonntag mußte
das Notruskommando in einem ähnlichen Falle
in Daxlanden eingreisen, wo in einer Wirtschaft
eine Schlägerei ausgebrochen war. Auch hier
wurde mit Stühlen gearbeitet. Beim Eintref¬
fen der Polizei waren jedoch die Täter schon
geflüchtet , einer von diesen wurde im Rhetn-
hafengebiet aufgegriffen und festgenommen . —
Vergangene Nacht wurde ein lediger Hilfs¬
arbeiter von hier, der sich aus dem Heimwege
befand , in der Keßlerstraße bei der Albdrücke
von mehreren, bis jetzt unbekannten Männern
überfallen, die mit Spazierstöcken solange auf
ihn einschlugen , bis er zusammenbrach . Mit
zwei schweren Quetschwunden am Kopf wurde
er ins Krankenhaus eingeliefert.

Tagesanzeige»
Nur bei Auiaabe oau Ameise » gratis

Mautag, de« 3. September 1338.
Colosseum: Abends 8 Uhr . Di « Berliner Neubach-

Revue .
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Länderkämpfe der Leichtathleten .

Deutschlands Ooppelfieg.
Frankreich und die Schweiz geschlagen . - Glänzende Leistungen unserer Vertreter. - Büchner laust Rekord. - Ltnsere Sprinter in Hochform .

Aber auch die Franzosen schaffen neue Rekorde.

Gin klarer Sieg .
Gegen die Schweiz gewinnen die deutschen
Athleten mit 89 : 49 Punkten und 12 : 3

Einzel siegen.
t. Frankfurt a . M ., 2. Sept . (Eig. Drahtb .)

Dem Länderkamps mahnte» bei wundervollem
Sommcrwetter im schöne« Frankfurter Stadion
etwa 8000 bis 9000 Zuschauer bei. Pünktlich zur
festgesetzten Zeit marschierten die beiden Mann »
schäften, vom Publikum gleich freundlich be¬
grüßt , ins Stadion ein . Als sie sich aus der
Gegenseite begegneten , begrüßte» sic sich mit
dem Sportruf . Nach der Ausstellung vor der
Tribüne begrüßte der D .S .B .-Bertrcter , Hel»
big , die schweizer Freunde durch den Lautspre¬
cher . Stehend hörte» dann die Zuschauer die
beiden Nationalhymnen.

Noch nik hat Deutschland in den acht Leicht -
athletik-Länderkämpse » gegen die Eidgenossen
so glatt und überzeugend gewonnen, als dieses-
mal. 89 : 49 Punkte hieß das Endergebnis bei
einer Wertung von 4 , 3 , 2, I Punkten . Also säst
die doppelte Anzahl von Pnnkten kam aus das
deutsche Konto . Von 18 Einzclwettbewerbcn
konnten unsere Landsleute 12 aus ihr Konto
bringen, nur dreimal bliebe « die Schweizer iu
Front . Sie brachte» durch den alten Kämpen
Dr . Paul Martin die 8vv und 1590 Meter und
durch den Rekordmann Eonturbia das Dis¬
kuswerfen an sich. In den meisten audcrcu
Wettbewerben gab es nicht nur einen deutschen
Sieg , sondern auch eine » zweiten Platz für
Deutschland . Dabei war das, was iu Frank¬
furt die Farben der Deutschen Sportbehörde
vertrat , fast durchweg sogenannte zweite Gar¬
nitur . Der Sieg ist also ein neuer Beweis da,
für , über welch hervorragenden Durchschnitt die
deutsche Athletik . crsügt.

199 Meter : 1 . ( »ccrliiig- D . , 19,8 Sek . 2. El-
dracher-D , 10,9 . 3 . Weibcl- Schw . , 11 . 4 . Gold¬
schmidt . 7 : 3 Punkte für Deutschland .

200 Meter : 1 . Eldracher-D ., 21,9 Sek. 2 . Salz -
D ., 22,r>. 3. Wcibel - Schw . , 22,8 . 4. Meier-Schw.
7 : 3 Punkte für Deutschland .

400 Meter : 1 . Neumann-D , 49,5 Sek. 2. Krebs-
D ., 50 . 3.

'Goldfarb-Schw . , 50,4 . 4 . Rammel-
meycr -Schw . , 3 Meter zurück. 7 : 3 Punkte für
Deutschland .

80Ü Meter : 1 . Tr . Paul Martin -Schw . , 1,55,4
Min . 2 . Müllcr -D , 1,57. 3: Tarnogrocki-D . , 1,58.
4 . Schwebel -Schw ., IM . 5 : 5 Punkte.

1500 Meter : 1 . Dr . Paul Martin -Schw ., 4,07,3
Min . 2. Schillgcn -T ., 4,08,1 . 3 . Snjatta -D .

'
,
' 4,09,4.

4. NySegger -Schw . 5 : 5 Punkt« .
" ■yfM

. ?

Köchermann
schlug im Weitsprung Sie besten Franzosen
überlegen.

5000 Meter : 1 . Kilp-D . , 15,30,0 Min . 2. Hel -
ber-D ., 15,48 . 8. Wehrle-Schw ., 15M,4 . 4 . Am-
rein-Schw . 7 : 8 Punkte für Deutschland .

110 Meter Hürden : 1. Welscher-D ., 15 Sek .
2. Troßbach -D ., 16,2. 3 . Stauber -Schw. , 15,0
(schweizer Rekord ) . 4 . Euwerle -Schw . 7 : 3 Pkt.
für Deutschland .

Hochsprung : 1 . Rosenthal-D , 1,83 Meter . 2.
Huhn-D , 1,78. 3 . Schmidt -Schw . , 1,70 . 4 . An-
tenen -Schw . , 1,70. Durch Stechen entschieden.
7 : 3 Punkte für Deutschland .

Weitspruug: 1 . Dobermann-D ., 7,25 Meter .
2. Mölle-D ., 7,09. 3 . Meier°Schw . , 6,92 . 4 . Lü-
scher -Schw ., 6,19,5. 7 : 3 Punkte für Deutschland .

Stabhochsprung: 1 . Werkmcister -D . , 3,40 Me¬
ter . 3. bis 4 . Luescher- Schw ., Stengle -Schw . und
Klatt-D ., alle 3,30. Deutschland 6, Schweiz
4 Punkte.

Kugelstoßen : 1 . Hirschfeld-D ., 15,57 Meter . 2.
Seraidaris -D ., 14,02 . 3 . Nüesch -Schw ., 13,96. 4.
Bogler -Schw ., 13,42 . 7 : 3 Punkte für Deutsch¬
land.

Diskuswerfen : 1 . Conturbia-Schw . , 43,17 Me¬
ter . 2 . Schauffele-D . , 42,01. 3 . Seraidaris -D .,
41,97 . 4 . NueschSchw . , 39,12 . 5 : 5 Punkte.

Speerwerfen : 1 . Schnackertz-D ., 61,36 Meter .
2. Schumacher -Schw ., 56,30. 3 . Günther -D . , 54,16.
4. Würth -Schw ., 51,71 . 6 : 4 Punkte für Deutsch¬
land .

4 mal 100-Meter -Stassel : 1. Deutschland ( Salz ,
Eldracher, Metzger , Geerling ) , 41,6 Sek. 2.
Schweiz (Ewerle , Weibel, Meier , Goldsmith) ,
42 .8 . 3 : 1 Punkte für Deutschland .

4 mal 400 Meter : 1 . Deutschland (Gcrtz , Mei-
scl, Krebs, Neumann) , 3,20,2 Min . 2 . Schweiz
lRammelmeyer, Stäuber , Schwebl , Goldfarb) ,
3.27.8 . 3 : 1 Punkte für Deutschland .

Rekorde in Berlin .
Die Franzosen werden von unseren Leuten
mit 84 :64 Punkten und 9 : 6 Einzelsiegen

geschlagen.
8 . Berlin . 2. Sept . ( Eig. Drahtber .)

Mit einem großen Triumph für hie deutsche
Leichtathletik endete der Länberkampf gegen
Frankreich im Deutschen Stadion z« Berlin .
Dieser Erfolg wiegt um so schwerer, als zur
gleichen Zeit ein« zweite deutsche Mannschaft im
Frankfurter Stadion gegen die Schweiz antrat
«nd hoch gewinne« kouute. Trotz lsieser Kräfte»
teilung blieben wir gegen die starke französische
Mannschaft mit 84 :64 Punkten siegreich, schnitten
also nicht wesentlich schlechter als i« Borjahrein Paris ab . Damals siegten wir mit unserer
beste» Bertretnng mit 98:62 Punkte«.

Auf den Sprinterstrcckc « erfochten Corts
«ud Körnig leichte Siege . Eine Glanzleistung
vollbrachte Büchner , der im 490-Meter -Lanfe «
den deutschen Rekord «m 0.4 Sek. ans di« fabel,
haste Zeit von 47.8 Sek. verbesserte ,

Oie deutsche Staffel .
In Frankfurt schlugen unsere Vertreter die Schweizer über 4X100 m gn „ z überlegen.

’fV V

Sport in Kürze.
Bei der mit großer Spannung erwarteten

Tagung des Norddeutschen Sportverbandes tu
Hamburg ist zwischen de » große « Ligavercine«
und de« kleineren Klubs ein gewifler Ausgleich
geschaffen worden, besten Notwendigkeit sich «ach
de« Vorgängen im Verband von selbst ergab.
Die große» Vereine verzichteten anf eine Spiel¬
gemeinschaft «nd kamen darin überein, daß alle
Punktspiele der ersten Klaffe bis zum 31 . Dezem¬
ber abgesetzt werde« und in dieser Zeit nur
Privatspiele stattfinde « . Sehr scharf wurde ge¬
gen den DFB . zu Felde gezogen . Einstimmig
wurde der Beschluß gefaßt , beim DFB . z« be¬
antrage «, daß ein Bundesparlament geschaffen
wird, welches jährlich zusammenzntreten hat und
desteu Vorstand eine souveräne Stellung ciu-
«ehme« soll .

*
Der Aegypter Hclmy erneuerte seinen vor

einigen Tagen von der französischen Küste aus
unternommene« Versuch, den Aermelkanal zu
durchschwimmen «nd hatte diesmal Glück. Nach
24stü«digem Aufenthalt im Master erreichte er
bei ' Folkcstone wieder feste« Bode» . Der Aegyp¬
ter hatte stundenlang gegen die Brandung an-
znkämpfe «.

*
Australiens Schwimm -Meister Boy Eharlton

schwamm in Kopenhagen die 400 Meter Freistil
in 8 : 14,9 Min . Seine Gegner waren die beiden
Schweden Petterson «ud Ake Borg , ein Bruder
des großen Arne. Die beide» Schweden schwam¬
men jeder nur 200 Meter und blieben doch vier
Sekunden hinter dem Australier.

*
Der Städtekampf Hamburg Berlin im Fuß¬

ball enbcte im Berliner Poststadio « von 30 000
Zuschauern mit einem 6 : 3- Sieg der Berliner .

Die in Bostvil ansgetragene amerikanische
Meisterschaft im Herrendoppel hat trotz der Ab¬
wesenheit von Tilde» «nd Hnnter einen ameri¬
kanischen Sieg ergeben. Die beiden jungenLott—Hennestey brachten de» Titel an sich. Im
Wiederholungsspiel gegen Eochet—Brugnou —
das erste Spiel war im fünften Satz abgebrochen
morde « — waren die beiden Amerikaner über¬
raschend leicht 6 : 2, 6 : 1, 6 : 2 über die Franzose«
erfolgreich , die hier anscheinend ganz außer
Form waren . Fm Schlußspiel traten Lott—
Hennestey gegen die Australier Patterson —Haw-
kcs au . Hier überaschtc der 6 : 1 , 8 : 2, 6 : 1 Sieg
der beiden Amerikaner nicht minder, da die An -
stralier förmlich überrannt wurden.

*
Karel Kozeluh »nd Vincent Richards, die bei¬

den besten Berufstenuisspicler erneuerten ihre
Begegnung von vor acht Tagen in Prag , dies¬
mal in London . Wieder zeigte sich der Tscheche
eine Kleinigkeit bester, aber nur eine Kleinig¬
keit, denn Richards war doch im Gesamten gleich¬
wertig und hielt Kozeluh fünf Sätze stand . Das
Endergebnis war 8 : 6, 2 : 6, 6 : 4, 1 : 6, 8 : 2 fürKarel Kozelnh .

*
Die süddeutsche Zehnkamvi-Meifterschast

brachte Doruaner Sp .Bg. Fürth de« Titel .Barth -Nürtingen trat nicht an .
*

Beim Solitnde -Rennen erreichte Mefler-
schmidt - Stuttgart ans BMW . die beste Zeit der
Lizenzsahrer und Pfisterer Zuffenhausen gleich¬
falls anf BMW . die der Ausglcichssahrer.

*
Beim Dresdener Dreiecksreuncn erreichte

Tcnnigkeit-Berlin »nd Rudge-Withworth mit
97 Km.-St «nden -D«rchschnitt die beste Zeit des
Tages

100 Meter : 1. Corts -Deutschland 10.8 SeL.
2. Jonath -Deutschland Brustbreite , 3. Cerbonney-
Frankreich 11 Sek . , 4 . Dufau-Frankreich.

200 Meter : 1 . Körnig-Deutschland 21.2 Sek^2 . Cerbonney-Frankreich 21L Sek^ 3 . Houben -
Deutschland , 4 . Mannaert -Frankreich.

400 Meter : 1. Büchner-Deutschland 47.8 Sek.
(neuer deutscher Rekord ) , 2. Storz -Deutschland
48.4 Sek . , 3. Doulines -Frankreich 49 Sek^ i
Dnpont-Frankreich.

Büchner
stellte int 400-m- Luilf mit 47,8 Sek. einen netten
Rekord auf.

800 Meter : 1 . Engelhardt-Deutschland 1 .68.2Min ., 2. Böchcr-Teutschland 1 .56.8 Min ., 8. Gal-tier -Frankreich 1 .57.2 Min ., 4 . Keller -Frankreich.
1500 Meter : 1 . LadoumSgue -Frankrcich 3 .50.3Min . , 2. Böcher - Teutschland 4 .00.8 Min ., 3.

Krause -Deutschland dichtauf , 4. Leducq-Frank-
reich.

»000 Meter : 1 . Boitard -Frankreich 15.14.2 Min .,2 . Roltze - Deutschland 15.20.4 Min ., 3. Kohn»
Dcutschland , 4 . Beddari- Frankreich .
^ 110 Meter Hürde« : 1 . Scmps -Frankreich 14 .8Sek . (französischer Rekord ) , 2 . Marchand -Frani -
reich . Steinhardt und Schulz (Deutschland) di¬
stanziert.

Speerwerfen : 1 . Molles-Deutschland 64 .05
Meter , 2. Schlokath -Deutschland 62.64 Meter,3. Degland-Frankreich 59 Meter , 4 . Flouret -
Frankreich 48.93 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Duhours -Frankrcich 15.09
Meter ( französischer Rekord ) , 2. Kulzer-Deutsch«
land 14 .87 Meter , 3. Schröder-Deutschland 18.59
Meter 4 . Noel-Frankreich 18.55 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Hoffmeister -Deutschland 46.62
Meter , 2. Paulus -Deutschland 43.34 Meter , 3.Nocl-Frankreich 43.15 Meter , 4 . Winter^Frank-
reich 42.61 Meter.

Wcitsprung: 1 . Köchermann -Deutschlan - 7.38Meter , 2. Meier-Deutschland 7.85 Meter , S.
Alzieu-Frankreich 7.04 Meter , 4 . Flouret -Frank«
reich 6.41 Meter .

Hochsprung : 1 . Mcnard -Frankrerch 1 .91 Meter ,2. Köppke- Teutschland 1 .88 Meter, 3. Laden»g-
Teutschland 1 .88 Meter , 4 . Lewbet^ Frankreich
1 .80 Meter.

Stabhochsprung: 1. Ramadier-Frankreich AL»
Meter , 2 . Bintousky-Frankreich 3.70 Meter , 3.
Wegencr- Deutschland 8 .60 Meter , 4 . Lehninger«
Deutschland 3.50 Meter .

4 mal 100 Meter -Staffel : l . Deutschland tJo -
nath , Corts , Houben , Körnig) 40.8 ©et, 2.
Frankreich (Cerbonney, Mannaert , Dust»«,
Semps ) 41 .8 Sek .

4 mal 400 Meter -Staffel : l . Deutschland
(Schmidt , Storz , Engelhardt , Büchner ) 3.18.4Min . 2 . Frankreich (Krotoff, Jackson , Mow«
lines , Feger ) 3 .21 .1 Min .
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Resultate:
Gruppe Baden :

KL . Billingen—Freiburger F.C. 1 : 1
F .C. Offenburg—Karlsruher F .V. 2 : 7

Gruppe Nordbayern :
A.S .B . Nürnberg —Bayern Hof I : 1
<Sp.Bg . Fürth —1 . F .C. Bayreuth 3 : 0

Gruppe Düdbaycrn :
<LB . 1860 München —Bayern Münch. (Sa .) 2:3
D .S .V. München —Jahn Regensburg 0 : 1
Teutonia München —Wacker München 1 : 3 .
Schwaben Augsburg—Schwaben Ulm 8 : 0.

Gruppe Württemberg :
B .fU8. Stuttgart —Stuttgart S .C. 6 : 0
F .C. Birkenfeld—V.f.R. Heilbronn 3 : 2.

Gruppe Rhein :
Mannheim 08—V.f.L . Neckarau 2 : 2
Phönix Ludwigshafen—Sp .Vg. Sandhofen 1 :1
Ludwigshafen 03—Sp .Vg. Mundenheim 1 : 1
S .V . Waldhof—V .f.R . Mannheim 4 : 3.

Gruppe Saar :
Sportfr . Saarbrücken—F .C . Pirmasens 0 : 1
V .f .R . Pirmasens —1. F .C. Idar 3 : 1
F.V . Saarbrücken—Bor. Neunkirchen 5 : 2
Kreuznach 02—SV . 06 Saarbrücken 2 : 5.

Gruppe Main :
Offenbacher Kickers—Union Niederrad 1 : 0
Hanau 60/04—F .S .V. Frankfurt 1 : 6
Vikt . Aschaffenburg —Rotweiß Frankfurt 0 : 5
Germ. Bieber—Hanau 03 3 : 0
Eintr . Frankfurt —Fechenheim 03 8 : 1 .

Gruppe Hessen :
Sp .Gem . Höchst 01—Wormatia Worms 2 : 8
B .fL Neu/Jsenburg —Hassta Bingen 4 : 1
2p .Bg . Arheilgen—S .V. Wiesbaden 1 : 5
Alemannia Worms—F .S .V . Mainz 05 1 : 2.

*

. Der Sonntag brachte in der badischen Bezirks¬
liga nur zwei Treffen und beide .brachten Sen¬
sationen. So erkämpfte sich der badische Meister
Karlsruher V . V. in Offenburg gegen F .B.
einen̂ unerwartet hohen aber durchaus verdien¬
ten Sieg von 7 : 2 Toren , der umso höher zu
werten ist , als er mit 10 Mann erfochten wurde,denn der K.F .V .-Berteidiger Huber mußte schon
nach wenigen Minuten verletzt ausscheidcn . Die
größte Ueberraschung brachte aber das Treffen
FC . Villingen — F .C. Freiburg mit 1 : 1
Toren . Wider alles Erwarten mußte hier der
Freiburger F . C . den eifrigen Platzbesitzerneinen Punkt überlassen .

F .C . Dillingen - F .C . Freiburg 4 : 4
n. Villingen, 2 . Sept, (Eig . Drahtber .) Di«

Platzherren waren die bessere Mannschaft und
hätten einen knappn Sieg verdient gehabt . Frei¬
burg zeigte nicht seine sonstig« gute Form und
enttäusche. Nach ausgeglichenem Spiel verlief
die erste Halbzeit torkos. Erst in der 18. Mi¬
nute nach der Pause konnte Dillingen durchD o l d in Führung gehen . Gleich darauf erhielt
Freiburg einen zweifelhaften Elfmeter zugespro¬
chen, der durch Bantle zum Ausgleich führte.
Gegen Spieleirö« drängte Villingen stark auf den
Sieg , der Sturm versiebte aber gute Torgelegen¬
heiten . 2000 Zuschauer wohnten dem spannen¬
den Kampfe bei.

Oer Meister in Form.
FB . Offenburg —KFB. 2:7, Halbzett 1 :4.

tEigener Bericht.)
F .B . Offenburg, der in der vorigen Spiel¬

saison den vierten Platz in der Bezirksliga zu
behaupten wußte, ist lange nicht mehr der zu
fürchtende Gegner wie dazumal. Gewonnen hat
die Mannschaft an forschem Angriff und Drauf¬
gängertum, dafür aber verloren an technisch
reifem Spiel und Ballbehandlung . Mit ihrem
gestrigen Spiel verlor sie selbst bei ihren eigenen
Anhängern viele Sympathien . Da der Schieds¬
richter dem Energieaufwand der Offenburgerviel zu tatenlos gegenüberstand, waren die
Karlsruher Spieler die Leidtragenden, sie muß¬
ten einen großen Zeitabschnitt der ersten Spiel -
hälste nur mit neun Mann kämpfen . Aber
gerade in dieser Beschränkung zeigte sich der
Meister. Unverwüstlich hielt sich die Läufer¬
reihe , Trauth arbeitete für zwei , Reeb auf dem
Verteidigerposten schlng sich prächtig , trotz Feh¬lens von zwei Stürmern zeigte aber das rest¬
liche Angrisfstrio Quasten, Vogel. Kästner, daßman trotz der Schwächung erfolgreich sich durch¬
zusetzen und Tore zu schießen wußte. . . .
^ Dem spannenden Kampfe wohnte eine große
Vuschauermcnge bei , darunter viele auswärtigeSportleute , auch viele aus Karlsruhe . Offen¬
burg legte ein mörderisches Tempo vor, traf"der den Gegner sofort gewappnet, der raschzur Offensive schritt. Schon nach fünf Minuten
hatte Karlsruhe die Führung an sich geriffen :ettt von Quasten hereingegebener Eckball wurde°°n Reeb eingelenkt. Sieben Minuten später
schoß der Offenburger Halblinke Stürmer das"

, gleichstor . Huber mußte durch Knie¬
verletzung ausscheiden , Rcchtsaußenstürmer Reeb
Zehtauf den verlassenen Vertcidigerpostcn. Nochhat sich die rasende Begeisterung der Offenbur-
fl r kaum gelegt , so bringt ein Fern -
iLuv Bekirs den Karlsruhern erneut die
Führung . K.F .V . hält im Angriff weiter durch,me dritte und vierte Ecke schaffen gefährlicheSitumionen , Vogel überspielt den abwehren¬den Offenburger Torwart und lenkt in der 22.Minute den Ball zum dritten Male ein . Bei
r?" EUi weiteren Angriff erhält B e k i r eine
»XVerletzung über dem Auge und
scheidet ebenfalls aus . Die Ossenburger Elf

Karlsruher Tagblatt , Montag , den 3. September 1928

fetzte nun das äußerste zum Siege ein, doch biß
sie hier auf Granit . Wohl gelangen nun einige
recht gefährliche Vorstöße , bald aber gibt Vogel
wieder der Ossenburger Verteidigung harte
Nüsse zu knacken,- während sie sich zu zweit auf
ihn stürzen, gibt er an K a st n e r den Ball ab,
der vierte Schuß sitzt unhaltbar im Offenburger
Kasten . K.F .B . führt 1 : 4, das Treffen ist trotz
der neun Mann für Karlsruhe entschieden.

Nach Felbrvechsel tritt K .F .B . mit 10 Mann
an, Huber fehlt, Bekir ist durch seine Ver¬
letzung im Kopfspicl lahmgelegt, um so inten¬
siver ist seine Kußarbeit imd Schnelligkeit , die
auch dem Gegner Bewunderung abtrotzt . Nach
viertelstündigem verteiltem Feldspiel schießt
Kästner auf eine feine Vorlage von Bekir
das fünfte Tor . Offenburg gelingen einige ge¬
fährliche Vorstöße . Zehn Minuten vor Schluß
wurde der abwehrende Karlsruher Torwart , am
Boden liegend , überrannt , Offenburg brückt den
Ball zum zweiten Treffer ein . Karlsruhe
quittiert diesen Erfolg durch zwei weitere ein¬
wandfreie Tore , beide auf Vorlage von Qua¬
sten, das sechste durch Prachtschuß , das siebte
Kopfstoß, jeweils von Kästner , erzielt.

K.F .V . Jugend gewann ebenfalls überzeugend
gegen Offenburg Jugend mit 4 : 0 Toren . —l.

Oie Tabelle :

F .C.Freiburg
Spiele :

3
Punkte :

5
Tore :
12 : 3

Karlsruher F .B. 2 4 13 : 3
Phönix Karlsruhe o 4 9 : 3
Spielvg . Freibnrg 2 2 1 : 7
F .C. Villingen 2 1 2 : 6
Sportkl . Freiburg 1 0 2 : 5
F .V . Rastatt 2 0 1 : ?
F .V. Offenburg 2 o 4 : 11

Die Kreisliga
hat das Wort .

OieMeifier .Kandidaten.
FC. Franko »ria—Verein für Bewegungsspiele

2 : 1 (1 :1) .
Sehr starker Besuch dieses ersten Berbands -

spieles zeugte von dem großen Interesse , das die
Karlsruher Fußballgemeinöe dem Spiel des
mittelbadischen Meisters Frankonia gegen den
aus der Bezirksliga abgestiegenen V.f.B. ent¬
gegenbrachte .

Sofort setzte sehr rasches Tempo ein , jeder der
beiden Gegner suchte den andern zu überrum¬
peln , B .f.B. spielte zahlreichere Torgelegen¬
heiten heraus , doch infolge großer Erregung
kam es beiderseits nicht zu Torerfolgen . An¬
derseits brillierte Frankonias Torhüter mehr¬
mals durch glänzende Abwehr. Dann mehrten
sich auch die Angriffe Frankonias und
nach 20 Minuten Spieldauer köpfte ihr Rechts¬
innen den Ball bei einer Flanke zum 1 : 0 ein.
In wechselseitigem, ausgeglichenem Spiel kamen
häufig beide Tore in Gefahr und zwei Minuten
vor der Pause stellte der Rechtsinnen des V.f.B.
den verdienten Ausgleich her .

Das Spiel , das in technischer Beziehung aller¬
dings manche Wünsche unerfüllt ließ, wurde auch

Letzter Renntag .

Austlang in Iffezheim . - Kantersieg Teuiones in der Badener Meile . -
Oer Oesterreicher Bedley Sieger im Heidelberg - Ausgleich . - Bandola

gewinnt das Alte Badener Jagdrennen .
Sonderberichterstatter.)lVon unserem

.dl. Rennplatz Iffezheim , 2 . Sept.
Der letzte Tag des internationalen Meetings

von Baden-Baden bescherte dem Jnternatio -
nalen Klub noch einmal Massenbesuch. Es war
wohl der schönste der fünf Renntage. Am
Himmel bemerkte man nicht eine Spur von
einem Wölkchen, übe: der SWin und dem wun¬
dervollen Panorama eitel Sonnenschein. Die
einzelnen Rennen wiesen zwar nicht die gute
Besetzung der Vortage auf, waren in ihrem
Verlauf aber trotzdem durchweg hochinteressant .
DaS Geläuf war gut abgetrocknet .

Im Flieger -Rennen trug der Altefelder
ASkari einen schönen Sie« davon. Ein gutes
Rmrnen lief hier Mai fahrt , die den zweiten

schließlich der Oppenheimer T c u k r o s . Er lag
jedoch nur eine Kopfeslänge vor Kabristan, der
den zweiten Platz belegte . Mit außerordent¬
licher Spannung blickte man dann dem

Alten Badener Jagdrennen
iibcr 5600 Meter entgegen , das Baden-Badens
glanzvolle Rennzcit beschließen sollte . Am Start
erschienen 7 Pferde , Äayard , Sturm , Sanspa-
reil , Rappelkopf, Bandola. Daim H und le
Versaut. Rappelkopf verlief sich und schied
gleich zu Anfang aus . Dem Sieger im Badener
Ausgleichs-Jagdrennen , B a y a r d , begegnete
heute bedauerlichermetse ein Unfall . An
einer Ser letzten Hürden, kurz vor dem Ziele,
holte sich der Hengst «inen Fesselbruch .

mm*
v. Borcke au! Fehrbellin

in der zweiten Hälfte in unvermindert raschem
Tempo weitergeführt, wieder hatte B .f.B . zu¬
nächst etwas mehr vom Spiel , doch der Frarm
koniatorhüter ließ nichts durch. Nach 10 Minu¬
ten Spieldauer war Frankonias Linksinnen so
glücklich , eine Vorlage des Linksaußen zum
zweiten Tor zu verwandeln. Nach und nach
erzwang Frankonia , bei der jeder einzelne Spie¬
ler sein Aeutzerstcs hergab, was man nicht von
allen Spielern des Gegners sagen kann, eine
immer sichtbarere Feldüberlegenheit, doch weder
ihre zahlreichen wie die gelegentlichen Vorstöße
von V .f .B . änderten etwas am Resultat , so daß
Frankonia knapp mit 2 : 1 Toren gewonnen
hatte.

Das vorausgegangene Spiel der beiderseitigen
zweiten Mannschaften gewann V.f.B . mit 6 : 8
Toren . K.

Ein harter Kampf.
FC. Mühlburg—Germania Durlach 1 :2

(0 :0), Ecken 13 : 4.
Der Anstoß Durlachs wird von Mühlburg

abgefangen. Nach kurzem Feldspiel fetzt sich
Mühlburg in Durlachs Hälfte fest . Zu Er¬
folgen will cs aber nicht reichen , woran die
nervöse Unsicherheit schuld ist . Die wenigen
gutgemeinten Schüsse verfehlen ihr Ziel oder
werden von dem sicheren Durlacher Torwart
gehalten. Durlach macht sich einigemale von
der Umklammerung frei und kann dem Mühl-
burgcr Torwart recht gefährlich werden. Koch
im Mühlburger Tor kann die Angriffe nur mit
großer Mühe abwehren. Bis Halbzeit erreicht
keiner der Gegner zählbare Erfolge.

Mühlburgs Wiederanstoß fängt Durlach ab.
Durlach kommt stark auf und setzt sich zeitweise
vor Mühlburgs Tor . Mühlbnrg muß sich sehr
aiistrengen, um das Tor rein zu halten. Es
scheint, als ob es keine Tore geben wollte , bis
in der 25. Minute der Ball von der Latte ins
Feld zurückspringt und der Schiedsrichter Tor
entscheidet. D u r l a ch führt 1 :0. Kaum hatte
sich die Erregung gelegt , als der Sturm Dur¬
lachs durch Fehler des Mühlburger linken Ver¬
teidigers durchkommt und der Rechtsinnen
Durlachs zum 2 :0 einsendcn kann .

M ü h l b u r g erkennt die Situation und
rafft sich nach kurzer Niedergeschlagenheit wie¬
der aus und kommt auch durch gutes Zusam¬
menspiel, durch Moser , zum Ehrentreffer.
Zum Ausgleich reichte es nicht mehr, obwohl
bi« besten Gelegenheiten noch herauSgespiclt
wurden . Schiedsrichter Kirchgätzner - Hei¬
delberg leitete zufriedenstellend . —rd.

Südstern Karlsruhe -
K.V . Knielingen 2 : 1.

Kampfgeist und Hingabe jeder Mannschaft bis
aufs äußerste, ein scharfes Tempo, dem schließ¬
lich gegen Spielende beide zum Opfer sielen ,
das waren die Kennzeichen dieses Treffens .
Die stark verjüngte Plahels zeigt guten An¬
griffsgeist, doch weiß die gute Knieltnger -Hin¬
termannschaft und der sichere Torwart die Lage
stets zu klären. Schließlich erhält Südstern
einen Elfmeter zugesprochen , der das Füh¬
rungstor bringt . Der Kampf erreicht seinen
Siedepunkt, schließlich mutz Knielingen, da ein
Läufer herausgestellt wurde, mit zehn Mann
kämpfen , kann aber das Spiel völlig aus¬
geglichen halten . Halbzeit 1 :0. Die zweite
Spielhälftc bewegte sich in ruhigeren Bahnen.
Der Knielingcr Rechtsaußen erzielt das Aus¬
gleichstor , die Gästcels hat das Bestreben, auch
den Sieg an sich zu bringen , was ihr aber
schließlich zum Verhängnis wird. 18 Minuten
vor Schluß erzielte Südstern das siegbringende
Tor und wußte sich dann auch die Punkte »«
sichern .

F .V . Oaxlanden - F V . Beiertheim
4 : 0 .

nach seinem Siege im Damenpreis .
Platz belegte , sic schlug so gute Renner wie
Boniburg , Meisterpolier und Waldmeister . Ein
prachtvolles Finish konnte man im Damen¬
preis , einem Herrenreiten über 1800 Meter
beobachten. Fehrbellin zog in scharfem
Tempo in knapem Abstand vor Himmelsgeist
und Gerber her und gewann nur knapp . Erst¬
mals war der Hengst im Oos -Ausgleich erfolg¬
reich. Im Heidcgberger Ausgleich
war der Ocsterreicher Bedley des Grafen A.
Seilern zum zweiten Male erfolgreich . Er
hatte unter Rojik bereits den FremerSbcrg-
Äusgleich nach Hause getragen. In seinem
heutigen Rennen schlug er u . a . La Margna
und Pan Robert . Sein Sieg brachte immerhin
82 : 10. Tie Plätze belegten Herzdame und Avec
Dieux.

Das Hauptrcnnen des Tages , die Bad " ne r
Meile , endete mit einer Ueberraschung
insofern, als es dem Oppenheimer T e u t o n e
gelang, die deutschen Meilenspezialisten P a l ü
und F o ck e n b a ch i m K a » t e r weit über¬
legen zu schlagen. Vom Start weg hatte zunächst
Fockenbach vor Palü die Führung innc gehabt .
Im Einlauf war der Weiler überraschender¬
weise bereits erledigt, im Finish hatte er über¬
haupt nicht mehr mitzurcdcn. Er landete als
letzter VA Längen hinter Geranium . Den
zweiten Platz belegte Palü aus dem Stall Ha-
»iel , der diese Prüfung im vorigen Jahre sieg¬
reich beendet hatte. Am Start befanden sich nur
4 Pferde.

Das A b s ch i e d ö r c n n c ii brachte wieder
einen reizvollen Eiidkampf . Siegreich blieb

Bayard hatte bis hinter den Berg geführt. Den
Sieg trug dann Bandola vor Daim II davon.

1. Flieger -Renne« : 7000 Jl , 1200 Meter : 1.
Hauptgest . Altefelds Askari ( Janek ) , 2. M a i-
fahrt , 8. Boniburq . F . : Waldmeister,Meistcrpolier, Lykaste, Chvrpfalz. Tot : 28 . Pl . :
14 . 28, 20 : 10. 5/4—5 Lg.

2. Damen -Preis : Ehrenpr . und 4500 M, 1800
Meter . 1. O. Blumenfeld und R . Samsons
Fehrbellin , 2. H i m m e l g e i st , 3. Ger¬
ber . F . : Semper idem , Dollar , Caro Bube.Tot . : 10, Pl . : 15 :28 : 10 . l— % Lg .

3. Heidelberg-Ausgleich : 10 000 Jl , 2800 Meter .
1 . Gram Anth. Seilerns Bedley (Roijk) , 2.
Herzdame , 3. Avec Dieux . F . : Maske»
Ruler , La Margna , Melkart , Jack , London ,Ncmrod, Dion Bcguin II , Pan Robert . Tot . : .
82, Pl . : 25 , 37. 31 : 10. 2— Kopf.

4. Badener -Meile : Ehrenpreis und 20 300 . H,1600 Meter : 1 . M . I . Oppenheimers T e u t o n e
lNarr ) , 2 . Palü , 3 . Geratnum . F . : Fok -
kenbach . Tot . : 63, Pl . : 21 . 15 : 10. K. —2.

5. Abschieds-Rennen : 4500 M, 1400 Meter .
I . O . Tilbernagcls Teukros lNarr ) , 2. Kaüri-
stan , 3. Tirano . F . : Original , Saturn . Tot . :
15 , Pl . : 15 , 16 : 10 . K .—4—2 Lg .

6. Altes Badener -Jagdrennen : Ehrenpreis
und 12 000 ,ä , 5600 Meter . 1 . Heinr. und Herrn .
Baiimgürtiiers Bandola lBraunc ) , 2. Daim
II , 3 . Le Ger fant . F . : Sans pareil , Rap-
pclkopf , Bayard , Sturm . Tot . : 31 . Pl . : 14 , 16,
38 : 10 . 5- 2- Hals.

Eine unerwartet hohe Niederlage mußte sich
der F .V. Beiertheim in diesem ersten Verbands»
spiel auf dem Daxlander Platze gefallen lassen.
Zwar war die Bciertheimer Mannschaft spiele¬
risch nicht um so viel schlechter als ihr Gegner,
wie dem Resultat nach zu schließen wäre, son¬
dern die Hauptursache der hohen Niederlage
war bas völlige Zusammenklappen der Mann¬
schaft nach dem zweiten Tore für Daxlanden,
kurz nach Halbzeit. Bei diesem Spielstände
hätte durch cncrgievolles Einsetzen des ganze «
Könnens von den Gästen noch manches erreicht
werden können .

Nach einer anfänglichen kurzen Ueberlegen»
heit Daxlandens kommt Beiertheim stark aus
und spielt zahlreiche Torgelegenheiten heraus ,
ohne sie jedoch anSnützen zu können . Daxlan¬
den dagegen kommt kurz vor Halbzeit durch
schönen Kopsball des Halblinken zum ersten

Tor . Nach Halbzeit klappte es bei Daxlanden,
dessen Sturm sich bisher nicht richtig zusammen »
fand , durch eine vorgenommene Umstellung be¬
deutend bester, was in einem zweiten Tor zum
Ausdruck kam. Durch diese Erfolge des Geg¬
ners und die eigenen Mißerfolge ließen sich die
Gäste vollständig entmutigen und spielten ener¬
gielos und zusammenhanglos weiter, so daß
ihnen auch das Ehrentor versagt blieb , während
Daxlandcn seine Torzahl auf vier erhöhen
konnte . S .

Handball .
Gruppe Nordbadcn: Phönix KarlSr .—Karls¬

ruher F .B . 5 : 5.
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Kurhaus Baden -Baden
Im großen Bühnensaal nnd den ansohließenden Räumen

- Samstag , den 8. September 10X8 -

Tanzturnlerum me Sommermelsterschaßvon Deutschland
Beginn 17 Uhr Panse von SV—XX Uhr

Während des Turniers und daran anschließend : Ball
Eintrittspreis : RU 6. — . Zuschlagkarten für eine Loge RM 25. — , für einen Tischplatr.in der 1. Reihe um den Tanaring RM 4. — , in der 2. und 3. Reihe RM 2, — , alle weiteren

Tlschplätae RH 1. — . Eintritt nur im Ballanzug.
Sonntag , den V . September 10X8, IS Uhr
Tanztee mit Modeschau

(ansgefübrt vom Jtfodehana fterson Baden -Baden n . Berlin —Paris—London )und Vorführung der modernsten Tänze durch die Siegerpaare des Turnier«.
Elntrittepretae : 1 Tischplatz in der ersten Reibe od f ogenpl &tze RM 4. — . in der 2. Reihe
RM S.— , alle übrigen Tischpl &tze RM 2. — . Vorverkauf : Stadt . KnrdlrektioB, AognstapUts 1

Amtliche Anzeigen

(Stink eittet bezirksrätlichen An¬
ordnung inm Vaping des Ge¬
setzes «egen den nnlauieren
Wettbewerb .

Nachstehend bringen wir die vom Bezirks¬
rat in der heutigen Sitzung zur Ausführung
des Gesetzes gegen den unlauteren Wett¬
bewerb erlassene Anordnung zur öffentlichen
Kenntnis .

Berirksrätliche Anordnung
vom 28. August 1828

für den Amtsbezirk Karlsruhe .
Auf Grund der 88 7 Absatz 2. 8 des Ge¬

setze« gegen den unlauteren Wettbewerb in
Verbindung mit der badischen Verordnung
vom 21 . September 1908 . die Änsfübrnna
des Gesetze « gegen den unlautere » Wett¬
bewerb (Ges. - u . V .O .- Bl . S . 468 ) Hat der
Bezirksrat für den Amtsbezirk Karlsrube
nachstebende Ausverkaufsordnung erlassen :

8 1 .
Wer Ausverkäufe der nachstebend ange -

sührten Art , gleichgültig unter welcher Be¬
zeichnung. veranstalten will , ist verpflichtet ,der Ortspolizeibebörde und der Handels
kammer nach den näberen Bestimmungender 8ü 3 und 4 dieser Verordnung hiervon
Anzeige zu machen und ein Verzeichnis der
ausznverkausenden Waren einzureichen.

Diese Bestimmung gilt für Ausverkäufe
wegen

1. Aufgabe des Geschäfts, sowie einzelner
Warengattungen ,

2 . Umbau der Geschäftsräume , der eine
baupolizeiliche Genehmigung bedingtund eine wesentliche Einschränkung des
Betriebes erfordert ,

2. Geschäftsverlegung .
4 . Beschädigung von Waren durch Brand .Rauch . Wasser und ähnliche Einwir¬

kungen.
5. Veräußerung von Waren durch Ge¬

richtsvollzieher , Auktionatoren . Makler ,Treuhänder . Taxatoren oder sonstige
Beauftragte im Wege der Versteigerungoder deS freihändigen Verkaufs ,

S. Veräußerung von Ltauidations - , Nach¬
laß - und Konkursmallen , sowie vonWaren im Vergleichsverfahren .

8 2.Der Ankündigung eines Ausverkaufs steht
jede sonstige Ankündigung eines Verkaufs
gleich , die nach der Bcrkcbrsauffallung als
Hinweis auf einen Ausverkauf gedeutetwird .

8 3.Die Anmeldung und das Verzeichnis sind
bei der Ortspolizeibebörde , sowie bei der
«.' andelskammer mindestens 10 Tage vordem Beginn der Veranstaltung einzureichen.Handelt eS sich um den Ausverkauf leicht
verderblicher Waren oder ist sonst Gefahrim Verzug , so kann die Ortspoltzeibebordevon der Einhaltung dieser Frist abseben.Die Handelskammer teilt ihre Stellung¬nahme unverzüglich der Ortspolizeibehörbemit . die je nach dem Ergebnis der Prüfungweitere Entschließung zu treffen hat .Etwaige behördliche Maßnahmen sind im
Benehmen mit der Handelskammer zutreffen .Die Anmeldung und bas Verzeichnis sol¬len nach Beendigung des Ausverkaufs mtn -
deltens 5 Jahre ambewabrt werden . IhreEiniicht ist jedermann gestattet.

8 4 .
In der Anmeldung , sowie in jeder össent-lidx' it Ankündigung müssen folgende An¬

gaben enthalten sein:
a . Bor - und Zuname oder Firma des Ver¬

anstalters .
h . Wohnort und Ort der geschäftlichen

Niederlassung .
«. Grund des Ausverkaufs .d . Genaue Bezeichnung der Räume , in

denen der Ausverkauf stattfinden toll,e. Zeitpunkt des Beginns der Veranstal¬
tung .t . Vota _
Neranstali

t . Voraussichtlicher Zeitvukt deS Ende « der
staltung .

en
läch
lnJ

bzuwl _ _ergeben , daß der Grund , wahr und ernst

_ - staltung .
. Die den Grund des Ausverkaufs bilden¬den tatsächlichen Verhältnisse sind in der
Anmeldung näher , n bezeichnen und . soweit
sie nicht offenkundig sind , durch Unterlagen
nachzuweisen. AuS den Unterlagen muß sich

die vorgelegten Nachweise ungenügend .
Ausklärungen verlangt

bait ist und nach Auffaffung de« ehrbarenKaufmanns den Ausverkauf rechtfertigt,
«sind die vorgelegte " '
Io können weitere
werden .

TaS Verzeichnis der Waren , die zumAusverkauf gebracht werden sollen, ist soaufzustellen , daß hie Uebereinstimmuna mit
den tatsächlich zum Verkauf gestellten Waren
ohne weiteres nachgevrüst werden kann .Genaue Angaben Über Stückzahl , Menge .Matz oder Gewicht und über Art der Waren
sind erforderlich . In Auftrag gegebene,aber im Zeitpunkt der Anmeldung noch nichteingetrossene Waren , die zum Ausverkaufgebracht werden sollen, sind in dem Ver¬
zeichnis mit genauer Angabe de« Tages der
Vritellung besonders aus, »führen .Tic Anmeldung und das Verzeichnis stndvon dem Veranstalter oder seinem Vertreter
zu unterzeichnen und mit Datum zu ver¬
sehen .

8 5.Bei Teilausverkäufen oder bei Ausver¬käufe» einzelner Warengattunaen sollen die
auszuoerkansenden Waren von dem übrigenWarenlager getrennt gehalten werden .

8 8.
. Auf Saison - und Inventurausverkäufe ,die in der Ankündigung als solche bezeichnetwerden und im ordentlichen Geschäftsver -
kehr üblich sind , finden die vorstehenden Be-
tttmmungen (8 $ 1—6) keine Anwendung ,Im Kalenderiabr stnd in einem Geschäfts¬betrieb nur 2 Saisonverkäufe oder je einSaison - und ein Jnventurverkaus ge-
nattet : sie dürfen nicht vor dem 8 . Januarund nicht vor dem 16. Jult beginnen und
wüsten spätesten« am 8. Februar und
16. August einschließlich beendet sein. Die
Dauer des einzelnen Verkaufs beträgt höchstens 2 ^ ^ -

rere
und . . .
.wulte gleich fein.

8 7.
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestim-

mungen werden gemäß 8 10 des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb mit Geld »
strafe bis zu 160 XX oder mit Haft bestrast.

Karlsruhe , den 28. August 1828 . O .Z . 77 .
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektio ».

Nehmt Musik -Unterricht
bei der Musiklehrerschaft des

Deatschen Musiker-Verbandes
Lehreradressen erhältlich in den

Musikalienhandlungen .

Täglich abends 8 Uhr
Sonntags 4 u. 8 Uhr

die

BerlinerMach
REVUE

Ohne Kleid¬
tut mir leid I

SO Bilder
Prachtauestattung.

K

'
,

'
. I Moderne

inderwagen
lappwagen

KaufenSiezu sehr billigen
Preisen und nufersterQualität
bei RIFFEL am Ludwigsplafä

Vielseitigen Wünschen entsprechend , halten wir für unsere Niederlage iu
Karlsruhe , Adolf l >Urr , Parfümerie und Modewaren , Bahnbofplats 4 ,
Sprechstunden über Haarbehandlung u . Haar¬
pflege am Dienstag , den 4 . u. Mittwoch , 5. Sept .
Ibe“»

"
»
” Im

^
Hause Nowack *anlag « 6, pt . Karisroh«

ab , wobei wir Damen und Herren sowohl hier¬
über als auch ln allen vorkommenden
Fallen v. Stömiigren im Wachstum der
Haaie, bei brüchigem, schuppigem , trockenem
oder von selbst fettig werdendem Haar, Beißen
and Jucken beraten in Anwendung richtiger
Haarpflegemittel zur Gesundung des Bodens
nach mikroskopischer Haarprüfuug auf Grund

3'djähriger T&tigkeit

<58. Schneider & Sohn
L WUrtt . Haarbe - Cf„ Haarf Gymnasium '
handlangslnatltut wlUHgOl l straße 21/A -

Modern «, herrschaftlich«

7Ammen»M.
mit reichlichem Zubehör , Zentralheizung .
Warmwallerbereitung grober Diele , aus
1. September oder später zu vermieten .
Näheres Wilhelm Stöber . Baugelchält . Rüv -
vurrerltraße 18. Telephon 87._

9leu- 6ingänge!
»leider,
ubergangs-
u.TudiManfel
auch für starke Frauen
staunend billig !
Daniels
Konfektion « - Haua
Wilhelmstr. 36 , 1 Treppe
Ratenkaufabkommen der

Beamtenbank

Tauscht äüe Rasierklingen
Alle Svfteme werden in Zahlung genommen

beim Kaufe der neuen Mulcuto - Diamon -
Dauerklingen oder der neuen Apparate , D .R .P .
Nr . 480 818 . welche den stärksten Bart wunder ,
bar sanft und sauber rasteren und Jahre ohne
Schleifen bi auchbar bleiben . Angebot Nr . 49
gratis und franko .

M « lento -Werl , Solingen .

10 000. Ö. 15 000
Mark

gegen Gewährung ein.
Ketngoldhvvothck zu
12 % Zins alsbald
bczw . 1 . Oktober

— gesucht . —
Angeb . unt . Nr . 7682
tns Tagblattb . erbet .

m
2 leere Zimmer.

auch für Büro geeig¬
net , zu vermieten :
Leovoldftr . 20. 1 Tr .

mit bester Verpfle¬
gung u . bet mäßigem

S
reflc bei
tan Dr . Bocgcliu ,
aldhornstr . 14, III ,
beim Schlotzvlatz.

Gut möbl . Zimm.
zu vermieten . Reck .
Löchenschlagstratz « 14 ,

Hardtwalblledlnng .
Lager od. Wem .
billig zu vermieten :
Markgrafenstraße 3.

2 belle , troibene
Räume.

für Werkstatt od . La¬
ger geeignet , mit gro¬
ßer Einfahrt , sofort

z« vermieten .
Angcb . unt . Nr . 7611
ins Tagblattb . erbet .

3
~

» sucht von ruh . Sam .
13 erw . Person . ) auf
1. Oktober 28 . Miete
bis 70 Jl . Angebote
unter Nr . 7684 Ins
Tagblattbüro erbeten .
Suche ein«
5 Zimmerujohng.

2 . oder 3. Stock.
Mellstadt bevorzugt .)
Bordringl .-Karte Vor¬
hand . Ruhige Mieter .Pünktl . Zahler . Ang .
u. Nr . 7602 i . Tagbl .
Geh . Frl . w . kl . möbl .
hübsches Zimmer
in ruh . s. aut . Haute .
Angeb . unt . Nr . 7607
ins Tagblattb . erbet .
Junger Herr sucht
sdioncs Zimmer

in gutem Hause auf
1, Oktober od . später .
Angeb . unt . Nr . 7601
ins Tagblattb . erbet .
Junger Herr sucht
schönes Zimmer

aus 1 . Okt . od . später .
Angeb . unt . Nr . 7688
ins Tagblattb . erbet .

WHitlGES CESCHHFT$]UBIim

ummEL
STAHLWA&Eri .
HOHLSCHLEIFEREl/̂

US»

lw

GROSSER JUBILffUIHS VERKAUF

BESTECKE »TASCHENfllESSE
SCHERER♦IMlEWniJSER *
RAtlCRAPPAAATE - UND
««BNlTUBtN -TClllTTlll.
UND 611CHCNKAATI -.
KEL IN CAOSSER
AUSWAHL

vom I . BIS 8 .
SEPTimBER. . io %

MädchenEhrliches ,
fleißiges
für sof . od . 16. Sept .
gesucht . D « r l a ch .Lammstr . 38 . 1 . St .

Lehrmädchen
aus nur aut . Hause
sofort gesucht .

Schrambke,
167, 1 . Et .

Stellengesuche
Wo

könnte ja . Mann als
X- Gejchirrspüter X

od. and . Küchenarbcit
Abcndellen verdienen ?
Anacb . unt . Nr . 7603
ins Tagblattb . erbet.

[Haddien
aus gut . Fam . . welch ,in allen Zweigen des
Haushalts bewandert ,levrüfte Schneiderin ,
Lcht auf 1 . Oktober
« tellung zu einem äl¬
teren Ehepaar . An -
»ebote unter Nr . 7606
ns Tagblattb . erbet.

stnden Sie nach Ausbildung in
_ llag« und _ärztl . Schlutzvrüfung, . am
Prüfungszeugnis ,
porto an

1. Südd . Fachschul« .Hvgiene-Juft

adesach . Ae
^

tliche . Leitung ,
Änfragen

Bad «« -!
titnt .

beglaubigtes
gegen Rück -

Baden .

Kaufmännischer
Lehrling

mit Ober - Sekunda oder Prima-
Reife und best . Schulzeugnissen
zu baldmöglichstem Eintritt
gesucht , hhü
Angebote nur schriftlich an :

Maschinenfabrik Gritzner
Aktien - Gesxllschaft , Durlach .

Anlage und Beschaffung vonHypoBieitKanMai
strengreell und gewissenhaft durch

August Schmitt , Bankkommission, Karlsruhe
Hlrsohstr. 43 — Tel . 2117 — gegr. 1879

KarlsruherMaslvlelmarkl
Jeden Montag (bet Feiertagen am Diens¬

tag) Hauvimarkt für Großvieb . Schweine uKtetnvteb Große Zufuhren erstklassiger Mast¬tiere . Eigene Babnavferttgungsnelle .Stad ». Schlacht » mnd Biidbofamt .

Suche i . m . Jüngste
<19 Jahre ) . Anfangs¬
stell « als

Hauötocht«r.
Ist geschult t . Haus¬
halt . kinderlieb , kocht,schneidert, denkt. Fa -
milienanschl . Beding .
Angcb. unt . Nr . 7673
ins Tagblattb . erbet .

H tfi t u n g !
Welche Firma gibt

die Vertretung von
— Miaein —
in zwei Orte Nähe

Karlsruhe ?
Angeb . unt . Nr . 7588
ins Tagblattb . erbet .

xt ' Hand - und
tWT - Fußpflege
in u. außer d . Hause.Sveiialttät : Hilbucr -
augeu schmerzlos be¬
seitigen . Billigste Be¬rechnung . Fra » Bün -
ger bei D o r n e r •
Schillerstraß - 7 III .

Körperkultur.
Sämtlich « Mallagen
etesanienltr . 01 .
NNW - Wäsch « - » r

». Waschen n . Bügeln ,
evtl , auch Ausbeffern
wird angenommen :
Wilhelmstr . 18. II , r .

Damenhiite
jed . Art werden an -
gescrttgt u . garniert
von 2 Jl an , garniert
von 50 an . Lam¬
penschirme schön und
billig .

Bogt Modistin ,Kroncnllr . 45. 2 Tr .

Lioscrwagen -Cballis ,low . dito Motor . 8/26 ,
Räder mit Decken
(eine neu ) , 815 u . 880.
Steuerung . Kühler ,

Küblerpnmve , Benzin¬
tank IKuvscr ) , bereits
neuer Magnet und
Vergaser , bill . abzug.
Lao . Lclltngftr . 15.
Herrenrad , gllt erb .,

80 Jl zu verk. Orion ,
Schützcnstratze 40 .

Damenrad.
gut erb,, mit neuer
Gcbirgsberetfung und
Torvedofreilaus . btll.
zu verkaufen :
Mariensir . 27 , pari .

K .E .-Motorrud.
500 ccm, sofort billig

„ »« verkauf «».
. Zn erfrag , im Tag¬
blattbüro .

ASWIIW-
halber verkaufe

lok zirka

300 Anzüge
darunter prima Quali¬tät , guteVerarbeitung
zu M. 42 .—
38.— 32 .—
26.— 22 .-

Damen-,Herren -
u . Kinderschuhe

Restposten
8.73 7.50
H.75 6.25
3 25 2 .80

Färber , Karlsruhe
Gelegenheltsverkäufe
Kaiserstr. 109
im Hof, zwisoiien

Adler - und hronenstr.

18 .-

1 .25

Speisezimmer.
Herrenzimmer.
Wuizimmer.
Kälben.
schöne moderne For¬
men in prima Qua¬
lität u . großer Aus -
wabl . äußerst billig
zu verkamen . tZab -

lungserleichtcrung .
Ratenkaufabkommen ) .

S Ml I e r .
Möbclsch

^
reinerei und

Luhw .- Wilbelmstr . 17.

Seste

AI
«ettzvslen

dar . aus rein woll .Siosien , neueste
Machart und gute
Verarbciiung mit
bester Paßform zu
62. - , 45, - . m

Hosen
von 3.10 — 10 Mk.
Große Posten

! Einzelpaare
Sautest »
Herren »
Kinder »
z.T . u . Lack. Cbevr .,Borcatf
0.78. 8.73 n , m m7.75 , #.73 7 7C
5.25,3 .50j ÄP iP

Gelegenheits -
Verkäufe

D. Turner

Herrenstr. 21. 1.

„ Jfadische bfausfrau “
Wöchentlich 30 J>fg .

Jiifit Schnittbogen 40 J>fg .
3u btziehen durch alle jßueh - u. 3eilschrjften -

handlungen

Probeheft gratis durch die Geschäftsstelle

fflannbeim , 96, t (6nge 9lanke)

Sdilalzimmer
tn jeder Ausführung ,
konkurrenzlos billig .
Waldstr . 6 . Rückgebde.
Zwei große, _

nebst Korbtilch. sehr
gut erhalt ., aus Pri¬
vathand zu verkauien .
Bachstrabe 38. III .
iBeller . wenig gehr .

Herren -Klelder
| Maßarbeit f . alle
zweck .jehr btll .abz.

. Vers . über, . Zäh -
I ringcrstr . 58 II

i
Billig abzugebeu:
2 Herrenanzüge , ein
säst neuer Mantel ,

alles für mittl . Figur .» . 8—12 u . 3— 6.
e im Tagblatt¬

büro zu erfragen .

HMJl 'lEffiTI
1 Riesenschnauzer . 1

Rottweller , 1 Schäfer¬
bund . alle drclliert .
garantiert mannfcst .
l Airedale -Terrier ,

1 Jagdhund , 2 . Felo ,
1 Raubaar - For und
Glattbaar . 1 Dober¬
mann , 1 Schnauzer

zu verkaufen .
Klemm ,Drclluranstalt ,

Rinthetmerstraße 83.

Unterricht

PRIVAT- \
HANDELS - SCHULE
„HANSA“
Kaiserstraße 233
Fernruf Nr . 5846

Beginn neuer

am Mittwoch , den
5. September 1928
Die Schulleitung:

Fink ,
Dipl . * Handelslehrer
NB. Der Besuch der
Schule befreit vom
Pflicht -Fortbildunge*Schulunterricht

Geh . Hofpat

Dp . K . Doll
Ritterstraße 26

ist zupüekgekehrt

Dl« schwarze Ananas -Erdbeere aus Vier*
landen , die so großes Aufsehen erregende
Massenträgerin . Kleine Quartiere geben
bis Tausend Pfund , in Vierlanden gibt der
Morgen bis 10 Tausend Pfund Erdbeeren .Heber und über hängen die Zweige voll
von den großen schwarzen Klumpen , den
süßen festfleischigen Früchten . Zäh und
fest , ist sie die haltbarste Transport -Erd¬
beere und die allerbeste zum Einmachen .Wird nicht matschig . Die Vierländer
sagen : . . Wenn wir mit unseren Erdbeej -en
auf den Hamburger Markt kommen ,greift alles nur nach den schwarzen ." Die
schwarze Ananas ist ein Findling . Kle¬
inen weiß , wer ihre Eltern sind . Ent¬
stammt wahrscheinlich dem König Albert .Herzlichst nahmen die Vierländer sich der
Neugeborenen an . hegten und pflegten sie.und in Erstaunen steht man jetzt vordiesem schwarzen Königskinde . das durch
seine ungeheuren Erträge bald den ganzenErdbeermarkt beherrschen wird . 20 Pflan¬
zen M . 1 .75. 40 Pflanzen M . 2.85 . 100 Pflan¬
zen M . 4 .50 . 200 Pflanzen M . 7 .—. Es ist
nur eine beschränkte Pflanzenmenge ab-
gebbar . Die Aufträge werden der Reihe
nach ausgeführt , soweit die Menge her -
fibt. Verbindlich bis 18. September. Äußer¬

em stehen noch einige Quartiere der be¬
rühmten Sorten ..Roter Elefant "

. „Ma¬
dame Moutout “ . „Sieger “ . „Königin Luise “
zum Verkauf . Tafel -Erdbeeren ersten
Ranges , zum Preise von M . 2.— für 100Pflanzen . 1000 Pflanzen M. 18 .—. Nar¬zissenzwiebeln 4 Pf . . Schneegiöokehen -
zwiebeln 4 Pf . . Iriszwiebeln 4 Pf ., Crocus -
zwiebeln 4 Pf ., Tulpenzwiebeln 4 Pf . ,100 Stück jedesmal M . 8 .85. alles inPrachtfarben . Hyazinthenzwiebeln 18 Pf .,100 Stück M. 15. Verbindlich bis 18. Sept .Rin meng « rtnereien Peterseim -Erfurt .

PELZE
Mäntel
Jacken
Besätze

Reparaturen und
Maßanfertigung .

Eigene
Kürschnerei

Gustav SCHRAMBKE
Kaiserstr. 167,

20CICI00ICK3CXXXXXll0aKX3K>0l00O0KXXDa00 «> X >0(0CI0 £

Familien Wacbridjten.
Geburten .

M . Kleiber und Frau Rosk, geb . Fallenstein ,
Durlach , Sohn .

Gestorben.

Friedrich Gültling , Durlach , 63 Jahre . —
Frau Marie Kuttruff , verw. Moses , qeb . Bau -
mann , Karlsruhe -Mühlburg .

QiooioaicxxxaooKxttG «xaoaociooK )crxa ^ ^

Todes -Anzeige .
Sonntag früh 4 Uhr entschlief nach kurzer

Krankheit unsere Mutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Friederike Pfeifer »
im Alter von 70 Jahren , wovon wir Verwandte ,Freunde und Bekannte in Kenntnis setzen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe -Mühlburg , Durlach , 2, Sept . 1928.

Trauerhaus : Karlsruhe -Mühlburg , Rheinstr . 62.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 4. September ,mittags 6 Uhr , vom Mühlburger Friedhof aus statt
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